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Anſicht
n ſeinem Volksſchulgeſetzen wurf wird die Inſtruction

n 1811 im Auszug mitgetheilt und dazu bemerkt

der Schuldeputationen in den Städten.

Beſtand der Schuldeputation als ſolcher handelte,
ſondern um die Frage, ob ker Cultusminiſter gewillt

Echulrath die ſtaatliche Schulinſpection zu übertragen
weſſen der Cultusminiſter ſich weigerte iſt die

ſprochen, daß die Schuldeputation nicht auf Grund

ſondern nur das Recht, in der Schuldeputation ſeine
Stimme abzugeben. Das iſt der weſentliche Jnhalt

ſoll nach der neueſten Theorie, welche auch der Cultus

vorbehalten.

Eriſcheint:
Sonntag Deenſtag, Mittwoch, Donnerstag

An Sonnabend früh 7 Uhr.
Beſchaäftsſtelle: Helgrube Nr. 5.
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Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
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Seit der Vorlegung des Zedlitz'ſchen Volksſchul
geſehes, welches mit den ſtädtiſchen Schuldeputationen
kurzweg aufräumen wollte, hat die Frage der Selbſt
verwaltung der ſtädtiſchen Gemeinden in Schulſachen
geruht. Jm Anſchluß an die bekannte Petition der
Stadt Görlitz, in der es ſich freilich nicht um den

ſei einem von dem Magiſtrat von Görlitz angeſtellten

rechtliche Grundlage der Schuldepukationen von Neuem
Gegenſtand einer contradictoriſchen Behandlung ge
worden. Zur allgemeinen und peinlichen Ueber
raſchung der ſtädtiſchen Gemeinden hat die Commiſſton
des Abgeordnetenhauſes ihre Anſicht dahin ausge

eines Geſetzes ſondern auf Grund einer Anord
nung der Verwältungs behörde beſteht, die
vom Cultusminiſter vielleicht auch zurück
gezogen werden kann. Bei der Etateberathung
im Herrenhauſe bat der Oberbürgermeiſter von Bres
lau Herr Bender, Veranlaſſung genommen, die
Stellungnahme der Commiſſton des Abgeordneten
hauſes zu beleuchten, die, wie er ſagte, uns in den
Städten mit wahrem Schrecken erfüllt und jedenfalls
die lebhafteſte Beunruhigung in allen Kreiſen der
Selbſtverwaltungebehörden erregt hat. Die Verord
nung von 1811 überweiſt die innere und äußere

Verwaltung des Schulweſens in den größeren Städten
einer collegialen Behörde der Schuldeputation, die
unter ſtaatlicher Autorität eingeſetzt iſt. Die Schul

Deputation hat auch das Auſſichterecht über die ſtädti
ſchen Schulen zu üben, ſo die Urlaubeertheilung,
die Anordnung der Reviſtonen, die Disziplin über
die Lehrer, die Beſtimmungen über die Schulbedürf-
niſſe. Dabei iſt allerdings die Schuldeputation der

Regierung unbedingt unterworfen und zwar ohne anderes
Rechte mittel als die Beſchwerde an den Cultusminiſter.
Andererſeits hat auch der ſtaatliche Schulauſſichtsbeamte,
der Kreisſchulinſpector, das Recht, die Schulen zu
revidiren. Er hat aber ſeinerſeits nichts anzuordnen,

der Verordnung der Jnſtruction von 1811. Dieſe
Verordnung, welche ſeit 80 Jahren in Kraft ſteht,

miniſter Boſſe vertritt, ganz nach Belieben aufgehoben
oder abgeändert werden können. Nach g. 179 der
Städteordnung von 1808 war über die Ordnung des
ſtädtiſchen Schulweſens eine beſondere Beſtimmung

Dieſe iſt durch die Jnſtruction von 1811
getroffen. Bei der Berathung des Schulauſſichtsgeſetzes
im Jahre 1872 erklärte der damalige Cultusminiſter

Dr. Falk „Das Abgeordnetenhaus iſt geleitet worden
von einem beſonderen Grunde. Es war der Blick
guf die ſtädtiſchen Schuldeputationen. Es iſt die
Frage geweſen, ob dieſe auf dem Geſetze beruhen, ob
die Jnſtruction vom Jahre 1811 ein Geſetz ſei oder
nicht. Die Staatsregierung iſt immer der

einung geweſen, man müſſe die Ver
ordnung von 1811 als Geſetz betrachten.“
Jm Herrenhauſe aber hät der jetzige Cultusminiſter
erklätt, es ſei eine adminiſtrative Verordnung, vie
mit alleiniger Ausnahme der Provinzen Oſt und

eſtpreüußen veränderungesfähig iſt. Jn ver
Schulorbnung für die Elementarſchulen der Provinz

reüßen vom 11. Dezember 1845 beſtimmt nämlich
936 Hinſichtlich der Aufſicht über die Elementar
ſchulen in den Städten bleibt es bis auf Weiteres
bet den Beſtimmungen ber Städteordnung (vom 19.

ember 1808) und der Jnſtruction vom 26. Juni
1811. Selbſt Miniſter v. Goßler war noch ver

des Herrn Dr. Falk. In ver Begründung

Dieſe Beßtimmungen, welche ſich nicht blos auf

Freitag den 31. März.
dem Gebiete der eigentlichen Gemeindeverwaltung
bewegen, ſind durch die Städteordnung vom
30. Mai 1853 für die ſteben öſtlichen Provinzen
nicht berührt und haben durch die Schulordnung
für die Provinzen Oſt und Weſtpreußen vom 11.
Dez. 1845 in S 36 ihre geſetzliche Anerken
nung gefunden. Miniſter Boſſe erkennt dieſen
Rechtszuftand nicht mehr an. Erfreulicher Weiſe hat
der Cultusminiſter hinzugefügt: „Es beſteht nicht die
Abſicht, in die Rechte der ſtädtiſchen Schuldeputationen
irgendwie einzugreifen“. Aber die Abſicht, die heute
nicht beſteht, kann morgen beſtehen und nach der
Thevrie des Miniſters kann ein anderer Cultusminiſter
durch einen Federſtrich der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung
auf dem Gebiete der Schule ein Ende machen. Wenn
wir nun heute hören, ſagte Herr Bender, daß die
Rechtsbaſis uns fehlt und daß den Herren, die wir
zu techniſchen Mitgliedern der Schuldeputation
wählen, jederzeit von dem Miniſter die Befugniſſe
aberkannt werden können, welche ſte auf Grund der
IJnſtruction von 1811 haben was für ein Rechts
zuſtand iſt das Jch bitte zu erwägen, daß die
Blüthe unſeres Schulweſens in den Städten auf der
durch die Jnſtruction vom Jahre 1811 uns ver
liehenen Selbſtverwaltung beruht, daß ſie nicht durch

die ſtaatliche Aufſicht geſchaffen iſt. Wenn dieſe
Freude an der eigenen Verwaltung dadurch geſchwächt
wird, daß weſentliche Functionen auf ſtaatliche Beamte
übergehen werden, ſo wird das Schulweſen nicht ge
winnen Wir klagen ſo viel daß überall Unzufrieden
heit herrſcht. Nichts ſchafft mehr Unzufriedenheit als
Rechtsunſtcherheit. Wir taſten hier Rechte an, die
ſeit 80 Jahren beſtehen und ich muß wirklich ſagen,
es hat wich ſehr ſchmerzlich berührt, daß der Miniſter
den Standpunkt vertritt, die Jnſtruction von Jahre
1811 ſei kein Geſetz obwohl wir ſte doch ſeit 80
Jahren in Uebereinſtimmung mit der kgl. Staats
regierung als ſolches anerkannt haben.

Politiſche Ueberſicht.
Herr v. Bennigſen hat in der Militärcom

miſſton, wie auch ſchon bei früheren Anläſſen, auf
die Nothwendigkeit der Einſetzung eines Reichs
finanzwiniſters mit ſelbſtſtändiger Ver
antwortlichkeit hingewieſen. Graf Caprivi hat
ſeinerſeits die Zweifel daran, ob bei Vorbereitung
der Vorlage die wirthſchaftlichen und finanziellen
Geſichtspunkte ausreichend berückſtchtigt worden ſeien,
als „nahezu verletzend“ zurückgewieſen. Das kann
man gelten laſſen, ſo lange der Reichekanzler der
einzige verantwortliche Reichsminiſter iſt. Die „N.
A. Ztg.“ aber verſucht die Forderung verant
wortlicher Reichsminiſterien mit dem Bundesraths
beſchluß vom März 1884 zurück uweiſen, der be
kanntlich gegen den Satz des deutſchfreiſtnnigen
Parteiprogramws gerichtet war: Entwickelung eines
wahrhaft conſtitutionellen Verfaſſungslebens in ge
ſichertem Zuſammenhang zwiſchen Regierung und
Volksvertreiung durch geſetzliche Organiſation
eines verantwortlichenReichsminiſteriums.
Fürſt Bismarck bediente ſich damals der part kulariſti
ſchen Velleitäten des Bundesraths, um Stimmung
gegen die eben neugebildete deutſchfreiſinnige Partei
zu machen. Weiter hatte es keinen Zweck. Gegen
die Forderung des Herrn v. Bennigſen iſt jener Be
ſchluß des Bundesraths um ſo weniger verwendbar,
als die Leiſtungen des Reichsſchatzamts in ſeiner
gegenwärtigen Verfaſſung anerkanntermaßen auch den
beſcheidenſten Anſprüchen nicht genügen Ein ver
antwortlicher Reichsfinanzminiſter würde ſich der
Prüfung der Frage, ob eine Steigerung der Militär
gusgaben um 60 bis 70 Millionen Mk. jährlich
mit der wirthſchaftlichen Lage der Nation verträglich
ſei, nicht haben entziehen können. t

Der neue fratzzöſiſche Senatspräſident,
Chalklemel-Lacour hielt bei Uebernahme des
Praſidentenſitzes eine längere Anſprache, in welcher
er nach einem warmen Nachruf für Jules Ferry ſich
über die Aufgaben des Senats und deſſen Nütz
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lichkeit eingehend äußerte. Dieſe Nützlichkeit werde
von allen erleuchteten Republikanern anerkannt
Frankreich erblike im Senate ſtets die ſicherſte Schuß
wehr gegen gewiſſe Agitationen, welche von Jeit zu
Zeit durch eine im Erlöſchen begriffene Partei hervor
gerufen würden. Aber das Land erwarte mehr; es
lebe der Hoffnung, daß der Senat in ſorgſamer Be
achtung der vor ſich gehenden Umgeſtaltung der
wirthſchaftlichen und moraliſchen Verhältniſſe der
Geſellſchaft ſeine reiche Erfahrung benutzen werde, um
im Einvernehmen mit der Regierung die Löſung der
dringlichſten der mit dieſer Umgeſtaltung zuſammen
hängenden Fragen in Angriff zu nehmen, welche
ſeiner Wirkſamkeit ein unbegrenztes Feld darböten.

Die Steuererfindungen der franzöſiſchen
Kammer finden im Senat nur wenig Beifall. Der
Senat ermäßigte die Steuer auf Velocipede, welche
die Kammer auf 10 Fres. feſtgeſetzt hatte, auf 5 Fres.
Der Senat lehnte außerdem die Steuer auf Pianos
und Livreen ab und votirte die Trennung der Ge
tränkſteuer-Reform vom Budget. Die Beibehal
tung der franzöſiſchen Petroleumzölle in ihrer
gegenwärtigen Höhe bis zum 31. Mai beſchloß am
Dienſtag die Deputirtenkammer mit 404 gegen 84
Stimmen im Einvernehmen mit der Regierung.
Maßgebend für den Beſchluß war die Rückſicht darauf
daß die mit einigen Petroleum exportirenden Ländern
eingeleiteten Verhandlungen zur Erlangung von Con
zeſſtonen gegen die Herabſeßung der Petroleumzölle
noch fortdauern. Bei einem Studentenexzeß
in Barzelonag wurden am Mittwoch 9 Studenten
ſchwer und 60 leicht verwundet. Zum General
Berichterſtatter der Panamaunterſuchun ge
Commiſſion wurde Vallé mit 12 Stimmen
gewählt. Vallé vertritt die Anſicht, die Arbeiten
der Commiſſton ſobald als möglich abzuſchließen.
Die Verlängerung der Panama Canal
BauConzeſſion ſtößt bei der Republik Colum
bien auf Schwierigkeiten Doch wird demnächſt eine
definitive Antwort Columbiens erwartet. Der
ausgewieſene Correſpondent des „B. T.
Brandes, iſt am Dienſtag Abend von Paris ab
gereiſt. Der Pariſer Pöbel gab dem „Pruſſien“
dabei in einer Weiſe das Geleſte, die Zeugniß von

der „Gaſtwirthſchaft“ ablegt, welche der Vorſitzende
des Vereins der ausländiſchen Preſſe in Paris

Cliſſord Millage, jüngſt Frankreich nachrühmte. Ein
am Rordbahnhof angeſammelter Pöbelhaufe erging
ſich bei der Abreiſe Brandes' in den roheſten
Exzeſſen gegen ihn und ſeine Familie. Brandes
ſelbſt und ſeine Frau wurden un flätigbeſchimpft,
ſeine Kinder, die zu Fuß nach dem Bahnho ge
gangen waren, wurden am Rücken, am Kopf und
an den Beinen von Steinwürfen getroffen Fehl
gehende Steine zertrümmerten die Fenſterſcheiben der
gegenüberliegenden Häuſer. Brandes meldete den
empörenden Vorfall dem deutſchen Botſchafter Grafen
Münſter.

Der engliſche Premierminiſter Gladſtone em
pfing am Dienſtag mehrere Deputationen von
einflußreichen Gegnern der Homerule-Vorläge,
denen gegenüber er ſeinen Standpunkt mit aller Ent
ſchiedenheit wahrte. Die feindſelige Stim
mung gegen die Homerulevorlage in der
überwiegend von Proteſtanten bewohnten Provint
Ulſter nimmt nach dem „Daily Telegraph“ einen
bedrohlichen Character an. Die Mitglieder der
„loyalen Clubs“ bewaffneten ſich und hielten drei
mal in der Woche mehrſtündige Waffenübungen,
vorläuſig geheim, ſpäterhin ſollen ſte indeß öffentlich
ſtattfinden. In Belfaſt, Londonderry und anerwärts
mache die Polizei gemeine Sache mit den Ant
Homerulern. Die Behörden ergreifen bereits um
faſſende Vorſtchtsmaßregeln. Die Verſtätking ver
Garniſon in Belfaſt und die militäriſche Beſehung
verſchiedener Städte in den Grafſchaften Antrim und
Tyronne ſeien in Ausſtcht genommen.

Eine Deputation des dän tſchen Friedens
vereins überreichte am Mittwoch dem Könige eine
Adreſſe mit mehr als 200 000 Unterſchriften, darunter



die von 94 000 Reichstagswählern. Der Wortführer
der Deputation wies darauf hin, daß der König im
Jahre 1863 ſich gegen den Krieg und im Jahre 1870
gegen die Theilnahme Dänemarks am deutſchfranzö
ſiſchen Kriege ausgeſprochen habe, und bat den König,
zu einer Erleichterung der Militärlaſten
mitzuwirken. König Chriſtian erwiderte, er theile
den Wunſch, daß vie Kriege verſchwänden und daß
zwiſchen Nationen entſtandene Streitigkeiten durch
Schiedsgerichte entſchieden würden in der Durch
führung einer ſolchen Ordnung ſehe er aber große
Schwierigkeiten. Es wäre deshalb ſruchtlos, wenn er
die Jnitiative ergreifen wollte, um die Sache zu fördern.
Sollte fedoch eine große europäiſche Macht ſich an
die Spitze der Bewegung ſtellen, ſo würden der König
und die Regierung Dänemarks ſicherlich nachfolgen.

Deutſchland.

Berlin, 30. März. Der Kaiſer hatte geſtern
Vormittag zunächſt den Vortrag des Staatsſekretärs
Frhrn. v. Marſchall und dann den des Kriegs
miniſters entgegengenommen. Demnächſt begab ſich
der Kaiſer nach dem Schießplatze bei Jüterbog und
wohnte von 10 Uhr ab einer Gefechtsübung der
InfanterieSchießſchule bei. Ueber die Eintheilung
der Veranſtaltungen bei dem Aufenthalte unſeres
Kaiſerpaares in Rom wird berichtet, daß die
Ankunft in Rom am 20. April ſtattfinden, der
Hauptfeſttag auf den 22. April verlegt werden wird.
Nachher wird der Beſuch des Kaiſers beim
Papſte ſt attfinden, und zwar ſo, daß der Kaiſer
vor dem Beſuche des Papſtes beim preußiſchen
Geſandten das Frühſtück einnehmen und von dort
mit eigenem Wagen, nicht mit einem Wagen des
itglieniſchen Hofes, ſich zum Vatikan begeben wird.

Die Kaiſerin Friedrich, ſo berichtet man
aus London, ſtattete vorgeſtern dem Hoſpital für
Halskranke in Golden Square einen Beſuch ab
und gab die Erlaubniß, daß die Abtheilung für
Kinder, in Erinnerung an ihren verſtorbenen Sohn,
den Namen Waldemar führe.

(Kaiſerreiſen.) Die italieniſche Reiſe des
Kaiſerpaares ſoll die Zeit vom 20. April bis
zum 1. Mai ausfüllen. Jn den erſten Maitagen
wird, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, das Kaiſerpaar im
Reuen Palais bei Potsdam wieder anweſend ſein und
der Kaiſer die folgenden Wochen militäriſchen Be
ſichtigungen widmen. Für die Frühlingsmonate ſind
weitere Reiſen des Kaiſers einſtweilen nicht geplant.
Jm Sommer wird der Kaiſer wiederum eine Nord
landsfahrt unternehmen; ob in Begleitung der
Kaiſerin, wie dies vielfach gemeldet worden, iſt noch
unentſchieden. Jm Herbſt werden die Kaiſermanöver
in Süddeutſchland genau ſo abgehalten werden, wie
dies ſchon im vorigen Jahre geplant war. Es iſt
auch mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß der Kaiſer
im Zuſammenhang mit jenen Manövern für einige
Zeit nach ElſaßLothringen gehen wird.

(Ueber ein Anarchiſtencomplott gegen
den deutſchen Kaiſer) bei deſſen demnächſtiger
Durchreiſe durch die Schweiz wußte das Depeſchen
buregu „Herold“ dieſer Tage zu berichten. Wir
nahmen von vornherein an, daß es ſich dabei nur
um eine müßige Erfindung handle, und unterließen
es deshalb auch, überhaupt von dieſer Meldung Notiz
zu nehmen. Unſere Annahme findet jetzt eine Be
ſtätigung durch ein förmliches Dementi der Nachricht
ſeitens der ſchweizeriſchen Regierung. Bundesrath
Lachenal hat den ſchweizeriſchen Geſandten Roth in
Berlin förmlich beauftragt, dem deutſchen Kaiſer zur
Kenntniß zu bringen, daß die Meldung die reinſte
Erfindung ſei und augenſcheinlich gar nicht aus
der Schweiz ſtamme. Jn der Schweiz iſt nirgends
die Spur eines derartigen Complottes bekannt ge
worden oder nachweisbar.

(Die „Nordd. Allg. Ztg.“) konſtatirt mit
Bedauern, daß die franzöſiſche Regierung der

Verſuchung nicht hat widerſtehen können, die über die
durch die Panamaan gelegenheit hervorgerufenen
Schwierigkeiten durch Ablenkung der Volksleiden
ſchaften auf Deutſchland ſich hinwegzuhelfen, und daß
dies durch die Ausweiſung zweier deutſcher
Correſpondenten geſchehen ſei, obwohl die
Grundloſigkeit der gegen dieſelben er
hobenen Beſchuldigungen dargethan ſei. Es
ſei unſchwer zu ermeſſen, was zu erwarten ſei, wenn
ernſtere Schwierigkeiten durch Ablenkung
nach außen beſeitigt werden ſollten. Darin liege
die Lehre der Pariſer Vorkommniſſe.

(Mit der Einführung der neuen Be
ſtimmungen über die Sonntagsruhe für
Jnduſtrie und Handwerk) hat es noch gute
Wege. Neuerer Mittheilung zufolge iſt es kaum
wahrſcheinlich, daß dieſelben vor dem Beginn des
nächſten Jahres zur Geltung gelangen werden. Nicht
blos der Bundesrath hat ſich mit den eingehendſten
Ausführungsbeſtimmungen auf dieſem Gebiete zu be
ſchäſftigen. Da auf dieſem den oberen Verwaltungs
behörden zuſtehenden Gebiete eine ausnahmsloſe
Durchführung der allgemeinen Sonntagsruhebeſtim

mungen mit den größten Nachtheilen verbunden ſein
würde, ſo werden die eingehendſten Erhebungen ver
anſtaltet, um rechtzeitig Vorbeugung zu treffen. Auch
dieſe Arbeiten ſind umfangreicher Natur. Daß ſie
alle aufs gründlichſte vorgenommen werden, liegt im
größten Intereſſe ſämmtlicher in den betheiligten Er
werbskreiſen beſchäftigten Perſonen.

(Für die Aufwendungen des Reiches
bei der Ausſtellung in Chicago) wird aus
gewöhnlich gut unterrichteter Quelle dem Reichstage
noch in der laufenden Tagung ein Nachtragsetat
angekündigt. Es heißt, daß die Summe, welche
bisher vom Reiche für die Ausſtellung zur Verfügung
geſtellt iſt, nicht genügt. Infolge der Ausgaben an
Ort und Stelle der Ausſtellung, die ſich namentlich
betreffs der Löhne für die Arbeiter höher geſtellt haben,
als man anfänglich angenommen hatte, deren Stei
gerung aber auch durch andere Umſtände, wie den
rauhen Winter u. ſ. w., bedingt iſt, dürfte ſich die
Nachforderung nicht vermeiden laſſen Es iſt kaum
zu befürchten, daß der Reichstag Nein ſagt. Auf
das geſprochene A folgt unvermeidlich das noch zu
ſprechende B.

(Jm Reichsgeſetzblatt) wird jetzt die ſog.
lex Ahlwardt verkündigt, d. h. das Geſetz, welches
verhindert, daß, falls der Reichstag auf Grund des
Art. 31 die Einſtellung eines Strafverfahrens gegen
eines ſeiner Mitglieder herbeiführt oder die Einleitung
eines Strafverfahrens während der Dauer der Seſſion
ablehnt, das Vergehen ſelbſt verjährt.

(Der Vorſtand des Bundes der Land
wirthe), gezeichnet v. Plös, Dr. Röſicke, Dr. H.
Suchsland, Lutz, erläßt eine Erklärung, daß der Bund
„nur wirthſchaftspolitiſch, nicht aber partei
politiſch“ iſt.

(Das „Konſervative Wochenblatt“) des
Herrn von Helldorff hört mit Ablauf dieſes
Vierteljahres auf zu erſcheinen. Das Blatt zeigt
ſelbſt an, daß nur noch eine Nummer ausgegeben
wird und die vorausgezahlten Bezugsgelder zurück
erſtattet werden.

(Antiſemitiſches.) Jn Drausfeld bei
Göttingen fand am 26. d. eine Verſammlang ſtatt,
in der der bekannte antiſemitiſche Reiſepre
diger Werner ſprach, aber auch gründlich wider
legt wurde. Als endlich der Rabbiner Dr. Jacob
aus Göttingen die Verſammlung mit einem Hoch
auf den Kaiſer ſchloß, gaben die Antiſemiten ihrer
Mißſtimmung Ausdruck, indem ſte, nach einem Be
richt des „Berl. Tgbl.“, pfiffen. Das war, ſo
ſchließt der Berichterſtatter, die beſte Lehre für uns
über das Weſen jener Antiſemiten, die ſich mit den
Tivoli Konſervativen, den Stöcker und Hammerſtein
verbrüdert haben.

Parlamentariſches.
Jn der Wahlprüfungscom miſſion des

Reichstags iſt eine ſonderbare Geſchäftsordnungsfrage
gufgeworfen worden. Am 22. April 1891 hat der
Reichstag beſchloſſen, die Wahl des Abg. v. Meyer
(Arnswalde) zu beanſtanden und Erhebungen über die
in dem Wahlproteſt enthaltenen Behauptungen an
ſtellen zu laſſen. Jnzwiſchen iſt der Abg. v. Meyer
geſtorben und im Dezbr. v. J. der Abg. Ahlwardt
an Stelle deſſelben zum Mitglied des Reichstags ge
wählt worden. Der Berichterſtatter Abg. Dr. Schier
war, nachdem nunmehr die Acten an die Commiſſton
zurückgelangt ſind, der Anſtcht, daß, da das Mandat
des Abg. v. Meyer in Folge des Ablebens deſſelben
erloſchen ſei, die Prüfung der Wahl deſſelben nicht
mehr ſtattfinden könne. Von anderer Seite wurde
darauf hingewieſen, daß der Reichstag ſehr wohl ein
Intereſſe daran haben könne, über Vorgänge, welche
ſich bei der Wahl eines Abgeordneten abgeſpielt haben,
auch dann noch in Verhandlungen einzutreten und
vor allem ihre Rechtmäßigkeit und Zuläſſtgkeit zu
prüfen, obwohl der betreffende Abgeordnete dem Reichs
tage nicht mehr angehöre; insbeſondere aber ſei, wenn,
wie hier, eine Beweiserhebung ſtattgefunden habe, eine
Prüfung derſelben geboten. Die Mehrheit (5 gegen
3 Stimmen) ſchloß ſich der Anſicht des Bericht
erſtatters an und beantragte demnach, die Sache als
durch den Tod des Abg. v. Meyer für erledigt zu erklären
Wir ſind der Anſicht, daß es unter allen Umſtänden
Sache der Wahlprüfungscommiſſton geweſen wäre,
dem Reichstage das Reſultat der von demſelben an
geordneten Erhebungen vorzulegen. Es handelt ſich
um eine ganze Reihe von Wahlbeeinfluſſungen durch
Gemeindebeamte, Stimmenkauf, Abſtimmung unbe
rechtigter Perſonen, Verletzung des Wahlgeheimniſſes
u. ſ. w., welche der Reichstag zum Gegenſtand von
weiteren Anträgen an die Regierung machen kann,
auch wenn bie Wahl ſelbſt durch das Ableben des
Gewählten hinfällig geworden iſt. Jn der Haupt
wahl vom 20. Febr. 1890 war Herr v. Forckenbeck
gegen den konſervativen Kammerherrn v. Brand mit
8815 gegen 6827 Stimmen gewählt worden. Herr
v. Forckenbeck lehnte das Mandat ab. Jn der Nach
wahl vom 26. März 1890 erhielt Landrath v. Meyer
6740, Gutspächter Hans v. Reibnitz 7258 Stimmen.

Wie die Wahlacten beweiſen, wurden die Wähler in
ArnswaldeFriedeberg ſchon im Jahre 1890 durch
die Vorſpiegelung irre geführt, daß der freiſtnnige
Candidat gleichzeitig Candidat der ſozialdemokratiſchen

Partei ſei. Es iſt begreiflich, daß auf einem ſo vor
e Boden die Candidatur Ahlwardt's gedeihen
onnte.

c

Volkswirthſchaftliches.

52 Eiſenwaaren Fabrikanten in
Velbert haben, wie die „Hag. Ztg.“ mittheilt,
eine Eingabe an den Handelsminiſter gerichtet, in
der der wahrhaft erſchreckende Rückgang dargeſtellt
wird, den die Velberter Induſtrie ſeit dem Jahre
1885 durch die in Rußland eingeführten Zölle er
fahren hat. Die Eingabe ſchließt mit der Bitte, da
hin zu wirken, daß die Zölle aufgehoben oder wenigſtens
wieder auf den Satz von 1880 ermätßzigt werden.
Dieſe für die Kleineiſeninduſtrie unerträglichen Zoll
erhöhungen waren bekanntlich die Antwort Rußlands
auf die deutſchen Getreidezölle.

Die Berliner Arbeitercolonie hat nach
den Berichten, die in der geſtern abgehaltenen General
verſammlung erſtattet wurden, in den letzten beiden
Jahren mit einem Defizit von zuſammen 79600
Mk. abgeſchloſſen, trotz der reichen Zuwendungen, die
der Colonie von den Mitgliedern und aus Collecten,
Theaterabenden, Conzerten u. dgl. in Geſammthöhe
von 49542 Mk. zugefloſſen ſind, und trotz des Um
ſtandes, daß der Haushalt der Coloniſten in beiden
Jahren nur 67 146 Mk. erfordert hat; während für
die Beamten 25 840 Mk. an Gehältern zu zahlen
waren. Zur Deckung des Deſtzits hat man neue
Hypotheken auf das Anſtalte grundſtück in der Reinicken
dorferftraße Nr. 36 a aufnehmen müſſen, das nun
mit 165 000 Mk. belaſtet iſt.

Vermiſchtes.
(Ueber die neue Erfindung eines kugel-

ſicheren Panzers) werden die verſchiedenſten Lesarten
verbreitet. Während die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, daß der
Erfiader des kugelfeften Panzers, Herr Dowe, ſeine Er
findung bisher weder dem Reichskanzler, noch der preußiſchen
oder einer andern Regierung angeboten hat, theilt der
Mannheimer Correſpondent der „Köln. Volksztg.“ mit aller
Beſtimmtheit mit, daß bereits Verhandlungen des Erfinders
Dowe mit dem Reichskanzler im Gange ſind. Wir ent
nehmen der ausführlichen Darſtellung des letzteren Blattes
folgende Mittheilungen über die Verwerthung der Erfindung
Das Geheimniß der Compoſition und Fabrikation iſt in das
Eigenthum der Patentverwerthungs- Geſellſchaft Joh. Friedr.
Wallmann in Berlin, vertreten durch Alfred Heinemann u.
Co. in Mannheim käuflich übergegangen. Herr Dowe hat
nach der Deponirung der Kaufſumme und nach Vollziehung
des entſprechendes Vertrages vor dem Notar einen formulirten
Eid geleiſtet, in welchem er ſich zur Geheimhaltung der
Kaufbedingungen ſowie des Geſchäftsgeheimniſſes in der
Hauptſache verpflichtet hat. Unwittelbar nach dieſem Act
ſind die fraglichen Urkunden dem Reichskanzler mit dem An
gebot überſandt worden, die Erfindung um den Betrag von
drei Millionen Mark für das Reich zu erwerben oder der
genannten Firma die Lieferung der UniformEinſätze u. ſ. w.
für welche eine einhundertjährige Garantie übernommen
wird, zu übertragen Der Lieferungspreis beträgi pro Stück
12 Mk (nicht 15 Mk, wie verſchiedentlich geſagt wird.)
Der Reichskanzler hat ſich binnen einer Ausſchlußfriſt von
acht Tagen über das Angebot zu erklären denn in Mann
heim ſind noch die öſterreichiſchen und ungariſchen Firmen
Vertreter anweſend, welche andernfalls ſofort in Unterhandlung
treten. Daß die Reichsregierung die Sache nicht leicht nimmt,
iſt daraus zu erſehen, daß Herr Dowe am 25. d. M.
telegraphiſch nach Berlin berufen wurde, um
mehrere Aufklärungen zu geben. Welche Reſultate die Ber
handlungen haben, iſt erklärlicher Weiſe nicht vorauszuſagen.
Jnzwiſchen will, wie ſchon kurz gemeldet auch ein Wiener
Jngenieure Scarnejo eine gleiche Erfindung gemacht
haben, und zwar vor 10 Jahren, nur daß ihm die Mittel
zur weiteren Verfolgung derſelben gefehlt hätten die Er
ſindung ſei in allen europäiſchen Staaten patentirt worden.
Herr Scarnejo vertritt die Anſicht, daß Dowe einen ſeiner
Panzer zufällig geſehen und in Folge ſeiner bekleidungs
techniſchen Kenntniſſe ihn praktiſcher zu verwerthen gewußt
hat. Nach einem Bericht im Wiener Extrablatt hat Scar
nejo ſeine Erfindung auch auf Helme, die vollkommen ſtich
und ſchußſicher ſind, übertragen. Es liege eben der Polizei
und dem Miniſterium ein ſolcher ſtiche und ſchußſicherer
Helm vor. Wir regiſtiren zunächſt nur dieſe Meldungen
über die ein Urtheil zu fällen zur Zeit völlig ausgeſchloſſen
iſt. Nun ſo viel ſtehe feſt, daß die Mannheimer Erfindung
als erprobt gelten darf, während die Wiener Meldungen
lediglich auf Angaben des Etfinders ſelbſt zurückzuführen
ſind und daher noch mit einiger Vorſicht aufgenommen
werden müſſen, zumal man ſich doch ſagen muß, daß, wenn
ſeine Erfindung wirklich vollkommen geweſen wäre, ſie ſicher
mindeſtens ebenſo leicht verwerthbar geweſen wäre, wie jetzt
die des vermögensloſen Schneiders Dowe. Nach einer
neuerlichen Meldung der „Kölniſchen Volksztg.“ will ein
Ingenieur Reidel in Mannheim ebenfalls einen kugel
ſicheren Stoff erfunden haben, für den in der nächſten Woche
die Schießprobe ſtattfinden ſoll.

Gon einem Eiſenbahn zuge überfahren) und
getödtet wurde am Sonnabend zu ſpäter Abendſtunde in
Berlin der Gefreite St. von der Luftſchifferabtheilung.
Er war auf dem Wege nach der Kaſerne begriffen und ging,
anſtatt die Brücke zu überſchreiten, die von der Eiſenbahn
kaſerne nach dem Tempelhofer Felde führt, unter ihr hin
durch über die Schienengeleiſe hinweg. Jn dieſem Augen
blicke kam von Teinpelhof her ein Zug herangebrauft. St.
konnte nicht mehr aus weichen und wurde zermalmt.

Ein außergewöhnlich viekſeitige s Mädchen
ſucht in dem in Würzburg erſcheinenden „Stadt und Land
boten“ Stellung „bei größeren Kindern“; dasſelbe kann
nämlich „nähen und bügeln, ſowie Unterricht in Klavier
Guitarre, Violine und Trompete ertheilen“.
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r

7



2

u S

D

e eegeaaeeeeeeäeteeee et W 38

Ka Haſſesche Kleiderfabrik, S
Roßmarkt 6. Merſeburg. Ecke der Breiteſtr.

Grösstes Special-Geschäſt für Herren- und Knaben-Garderobe.
Das Neueſte und Eleganteſte für die Frühjahrs und Sommer- Saiſon iſt in reichhaltiger Auswahl und großen

Vorräthen auf Lager und empfehle ich zu

Original Vabrikpreifsem, Mttsor als Jecle ConCEGBA.
Barket Anzüge Stoſf- EIosem

In
in den verſchiedenſten neueſten Stoffen von 10 Mk. an. in Buckskin und Kammgarn, unverwüſtlich im Tragen,

Barck Anzüge von S Mk. an.in Cheviot und Kammgarn, ein und zweireihig, Westen
von 15 Mk. an. in Stoff Piqué und Seide von 50 Mk. an.Burſchen und Jünglings- Anzüge

in Diagonal, Velour und Kammgarn mit ſeidener Borde in denkbar größter Auswahl von G Mk. an.
von 20 Mk. an. Ha ehe m Amzüge

in den neueſten Facons von S,50 Mk. an.Ueberzieher und Schuwaloffs Arbeiter Garderobe,
I 9in den neueſten Farben von 10 Mk an. le achte Hambarger Lederhoſen, Halbleder

es ANaurs en Caſinet-, Zwirn und Cord Hoſen zu den billigſten
aus nur haltbaren Stoffen gearbeitet von 2 Man Fabrikpreiſen.

eeeh

und beste Wäharbeit aus, werden in eigner Werkstelle woter Aufsſeht erfahrener
Meine Sachen Zeichnen sieh ganz besonders dureh guten Sätz, dauerhaſte Stoffe J

Zusehneider angefertigt u. sind daher micht mit denen der Concurrenz zu vergleichen

Ileicier fabrik ersebuurg, BRossunmarlt G.
e

Möbelabrit und Magazir,Fr. Maumäann, Halle as., Rathhausgasse 15.
Größtes Lager am Platze von selbstgeſertigten Möbel aller Art.
n ermanente Ausstellang von Zimmer Einrichtungen. Anfertigung von DBecorationen

nach wodernsfen Entwürfen. Bei Anftfrägen von 50 hilk. an fenneo BRahnstation,nun e e e e e e e e e ääääääää ä ä ä äää u
Halleſche Kleiderfabritk,

R osn G. Merseburs- Meohke Mreitegtrasse,
Grosses Lager ine austämadlis cher Stoſſe

zur Anfertigung nach Maaß.
Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit unter Garantie des Gutſitzens in meiner eigenen Werkſtelle unter Auſſicht aka-

demiſch gebildeter Zuſchneider aufs Eleganteſte nach den neueſten Facons und zu den billigſten Preiſen angefertigt.Hallesohe Kleiderfabrik, Mersoburg, Rossmarkt 6.

e
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G. Knauth Sohn Die beſten Nähmaſchinen der Welt et
Zeigen hiermit ihren werthen Kunden verkaufe von heute ab für a. O. Sioerctretn
an, daß der erſte Oſterfeiertag ge in den ſchönſten neueſten Muftern.ehlich ganze Sonntagernhe bedingt, Metſchurg. Gunsten ne Weiße Mauer 7. et ehe egten

Gebrüder ZJiegler. Minden in Weſtfalenda Auch ſind einige gebrauchte Nähmaſchinen, Wate eine ſlür Seelen elnerwir aber unſer Ge (Cirenlar Etoſtq.), billig zu haben. Lehn n. Schlafſtühle,ſhäſtslokal e e Sop l Seht mit Mahrahene v. 37 Mk. an beiSonnabend his 10 Uhr ofen. e Achtunge dito Bernhardt.inenn Gummiwäſ che e Durch Maſſen Einkauf von Marmor See bin ich in der Lage, Zlumene, Gemüſe und Grasn nur guter Qualität empfiehlt wo Grade 5 5 a e
Gurkenkerne, beſter Qnalität, empfiehlt

Kinult— t ins homas

e Sagmen, Mais, Kler, Luzerne und

B. Prall, Burgſtraße

a m Cwiſale mit e tet eSerden ſchnell und gut reparirt bei ür rwaehsene pass en a eg die früher 50--55 Mark gekoſtet haben, zu 30 36 Mark angufertigen s
ALbrecht, Schmaleſtr. 23 Für echte Vergoldung und für deren Haſtbarkeit garantire ich 10 Jahre. e O

iekhs- Conkracke, Kinderdenkmäler mit Marmorplatte, Zoporheten- Agentgren und
9 5ws deren Preis früher 25--30 Mark war, für 15 Mark ſammt Jnſchrift fertig Comtniſſtonsgeſchäft,u für t on Geſchäftsloeale c. vergoldet. v b R t8.

i angehängter Hausordnung hält vorräthig Gleichzeitig mache das geehrte Publikum auf mein Lager von eirca erſeburg Roßmar
Th. Röhner, Buchdruckerei, a

Oelgrube Nr. 5.

Bockbier
M aus der bayeriſchen Biere eusehels Veachſfolger.30 e Hetter Baſerſels, Zauptniederlage: Merſeburg. e ar Str. 6.

A. 3 Mark frei Haus
Bierdepot, nteraltenburg s

h Bermittlung von An und Verkäufen
von Stadt und Landgrundſtücken,

I Beſorgung von Kapitalien auf ſich.
Hypothek,

Nachweis nur guter Grundſtücks
hypotheken,

Anfertigung v. Nachlaßtagatisnen.

100 fertigen Grabdenkmälern,
die zur gefälligen Anſicht ſtehen, aufmerkſam.S Hochachtend

e Nachweis für Kapitaliſten und Kauf
S ſuchende koſtenfrei.



Berlin
S. Breitestrass e

Gründung 1839.

Veste Preise.

T

20 M. Aufträge
u. Proben franco.
Probenversand vur vach

Angabe von Preis und Art.

Zur Auslage kamen in der Abteilung für

Soiclene

Farbige Fantasie-Seiclen-Stoffe:

Surah-Fantasite,
Melle Fantasie Stretſem auf neuen mittleren Grundfarben, feine Surah-

Gewebe. Gangzseide. Br. 47 em, d. Mtr. 2 M. 50 Pf.Fantasie Grieaflle-Sereiſenm in glanzreichem Surah,
Ganzseide. Br. 50/52 em, Atr. 2 M. 25 Pf., 2 M. 50 Pf. u. 3 M.

Fantasie Karos u. origämelle Settotgeen in Vorzüglichen Surah-
Qualitäten. Grosse Neuheiten Ganzseide. Br. 53/54 em, Mtr. 4 M. u. 5 M.

Armure-Fantasie,
Velne Armure-Grisatlle- Streifen Ganzseide. Br. 50 cm, 2, 50 M.
VFelne Stretfen in neuen Nittelfarben, Kkleinkorniges Armure- Gewebe, ge-

schmeidiger, mattglängender Stoff. Ganzseide. Br. 50 cm, d. Mtr. 3 M.

Satin-Fantasie,VFarbige Vantasies w. Camme—le-Streleunn auf schwarzem u. mittel-
farbigem Satin. Br. 48/49 cm, d. Mtr. 3 M., 3 M. 50 Pf. u. 4 M.

Farbige Ala Stwelfſen auf schwarzem Satin mit Chiné-Effekten. Ganzseide.
Be. 52 em, d. Mtr. 4 M. 25 Pf.

BDamassüeter, glamrweſeher Satüän, Grosses Sortiment neuer Blumen
und Pantasie-Muster. Neue Tag- und Lehtfarven. Ganzseide.

Br. 49-51 em, d. Mtr. 4 M. 50 P., 4 M. 75 P., 5 M. 50 Pf.
Kleine fonbige, miassve Objeete, Punkt- und PFantasie-Muster auf

schwarzem und mittelfarbigem vorzüglichem Satio. Gangseide.
Br. 49--51 em, das Meter 4 M. 50 Pf., 4 M. 75 Pf. und 5 N.

Eektvolle, 2welfarbige Vantaate Mezsiter, auch mit Kips Ver-
zierungen auf glanzreichem Satin in grossem Parben-Sortiment. Gangseſde.

Br. 52 u. 56 cm, d. Mtr. 6 M. 50 Pf. bis 8 M. 50 Pf.

Changegant- Fantasie
Gemuslerte Seidenstoffe in neuen Changeant-Parbenstellungen.

KlIeinme, favhbige, volle Bank Stein um d Wantagtes uster
auf mättglänzendem Changeant-Surah. Ganzseide.

Br. 50 cm, d. Mtr. 4 M. u. 4 M. 25 Pf.
Sehwarze Atlas Strelſem mit créme Dinſassung auf moltglängendem

Changeant-Surah. Ganzseide. Br. 50 cm, d. Mr. 4 M. 25 Pf.
War be Streifen auf mattglänzendem Armure. Br. 50 em, 4 M. 25 P.
Owm el. Breitgeripptes-Seiden Gewebe. Br. 50 em, d. Mtr. 4 M.
O e n Pointillé-Effekte auf Epingline. Br. 55 ew, 7, 50 M.

Bedruoht Foulard und Surah,
Guiosse Sapruüaremnte worn Wenktreltemn m becdlrungelkt en Seine

Weuzhar cüs, in der allein dauerhaften asiatischen Qualität.
von en rer (en Vage). Ganzseide. Br. 56 em, d. Mtr. 2,50 u. 3 M.
Weociwencha t SeüchexeSezwehn. Kleine ſarbige massive Objecte auf mittelfa, bigem

und schwarzem Vond mit reichen Atlas-Streifen,
Lyonmner Dre Ganzseide, Br. 56 cw, Mtr. 3 M. 75 P. u. 4 N.

unterhält das ganze Jahr hindurch grosse Lager cer Saison- Neuheiten in allen Abteilungen.

arbige 6
die Neuheiten der ersten Fabriken des In- und Auslandes in grosser MAannigfaltigkeit, bestehend aus gemusterten
Fantasie -Stoffon besonders bevorzugt für Haus-, Strassen- und Gesellschaſts- Toilette und aus reichen
Sortimenten neuer glatter Gewebe, sämmtlich in den neuen Varben der Saison

)stüm-

Farbige Glatte Seiclen-Stoffe:

Satin Merveilleux,VFelngehöperter, gzlengreieher Seſcdenstoff. Vorzögliche Quaſität,
in den neuesten Farbentönen. Ganzseide. Br. 50 cm, d. Mtr. 3 M

Seiden-Suranh.
Starkgeköperte, maſtglänzende Seidenstoffe Vorzügliche Quoalitäten in Silbergrau,

Gauzseide. Br. 50—54 em, d. Mtr. 3 M. 3 M. 50 Pf. v. 4 M.

Seiden-Armur e.
Kleinkörnig gewebte, crépeartige Seidenstoffe

Arme Kheazau e, aus bester, ganzgekochter Organsin Seide, Neueste
helle und mittlere Farbentöne. Ganzseide, Br. 52 em, d. Mir. 4 M.

Aue Geraname, aus bester, ganz gekochbter Organsin- Seide. Grosses
Farben-Sortiment. Ganzseide. Br. 52 cm, AMtr. 5 M. 25 P. u. 5 M. 50 P.

Armaare Argentüine, hochfeine, glanzreiche Qualitäten, in Silbergrau,
Gan2zseide. Br. 52-—54 cw, d. Mtr. 4 M., 4 M. 25 Pf. u. 5

SsSeiden-Ghangeant,
Chamgeant Saraln- Vorzügliche, mattglänzende Qualitäten. Ganzseide.

Neueste Varbenstellungen. Br. 50 u. 53 em, Mir. 3 M. 50 Pf. u. 4 M. 50 B.
Seicdenuzerweiltleux Changeamnt- Glanzreiche Qualität.

Br. 46 cm, d. Mtr. 1 M. 25 Pf. stückpreis Mtr. 1 M. 10 Pf., ca. 50 Meter.

Selden- Falle Frangafse,
Eleganter, starkgerippter, mattglänzender Seidenstolf. Vorzügliche Qualität. Neueste

Parbentöne. Ganzseide. Br. 52 em, d. Mtr. 4 M. u. 4 M. 25 P

Sofden-Bengalin e.
Feinste Organsin Seidenkette mit Wollen Binschlag. Mattglänzende, geschmeidige,

starkgerippte Gewebe. Grosse Sortimente aller neuen Farbentöne.
Br. 52 u. 54 cw, d. Mtr. 4 M. 50 P. u. 6 M.

Tussores (Ostindischer Seiden Bast).
Vorzügliche Qualitäten. Roben von 852—9 Mtr. Länge und 82/86 cm Breite

Kobe 22 N. bis 24 II. Meterweise, Br. 88/90 cm, AMtr. 3 M. 50 P

Shanghalf und Pongese,
Glatte, hochfeine Gewebe Chinesischer und Japanischer Provenienz für Roben und

feine Pamenwäsche. Ganzseide. Br. 59 u. 70 cm, Mir. 2M., 2 M. 50 Pf. u.

Se elenmmzerwelllewx, corps- und glanzreich. Breite 45 cm, d. MMtr. 1 M.
Stückpreis Mr. 95 Pf., ca. 50 Mtr.

Seclemnunerweſennx, Prims Qualität, corps- glanzreich.
Br. 46 em, Mtr. 1 Mtr. 25 Pf. Stückpreis Mtr. M. 7 Pf., ca, 50 Mir.

Besonders Wohltfeitl-
Parke Seil men veillleus, die Seide im Strang gefärbt, in allen

neuen Saison Varbev, Br. 48 em, d. Mtr. 1 M. 80 Pf.
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Besonders Wohlfell-
A Ware Setctennnevwesllieus Oläzangaguat in den beliebten Mittel-

5 z 4 9 Jeisse Seidenstoſfe,

ſarben mit Punktmuster. Br. 54 em, Mtr. 80 M 58 em br. desgl, 2 M.
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hausbeſuch,

1. Beilage zu Nr. 65 des „Serſebarger Correſpondent“ vom 31. März 1893.

Charfrettag.
Der tiefernſteſte KFeſtrag der Chriſtenheit iſt wieder

erſchienen, der heilige Charfreitag breitet ſeine Stille
Aber die Menſchheit aus. Der Tag, an dem der

Heiland ken martervollen Opfertob für vie ſündige
Menſchheit erlitten, er ſollte für alle denkenden
Menſchen ein Tag der Ruhe und ver ſtillen Nach
denklichkeit ſein. Und dieſer Tag, an dem die größte
That auf Erden geſchehen, die erlöſende That für
die ganze Menſchheit, er ſollte wie keiner der Nächſten

liebe, ver Verſöhnlichkeit gewidmet und der Grund
ſtein guter Vorſätze und guter Ausführungen dieſer
Vorſätze ſein. Leider gehen im großen Stadtgetriebe
Tauſende auch achtlos an dieſem hehren Feſte der
Chriſtenheit vorüber und viele betrachten den arbeits
freien Tag als eine günſtige Gelegenheit zum Wirths

während doch wenigſtens an dieſem
heiligen Tage ein Kirchenbeſuch nichts ſchaden könnte.
In den kleineren Städten und auf dem Lande iſt die
Feier des Charfreitaggs noch würdiger und umfang
reicher und ſie wird ſich dort wohl auch weiterhin

erhalten.

Die Sitten und Gebräuche, die mit dem Char
freitag zuſammenhängen, ſind ſehr verſchiedener Natur.
Zum Theil haben ſie ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht
im Volke erhalten, zum Theil ſind ſte bereits ein
gegangen oder im Eingehen begriffen, zum Theil
auch leben ſte hie und da neu auf! Bereits im 4.
Jahrhundert war der Charfreitag oder der gute Frei
tag, wie ihn die Engländer und Niederländer
Rennen, der größte Buß, Bet- und Faſttag des
Jahres, indem man von dem Augenblick an, wo der
Heiland nach der gewöhnlichen Annahme am Kreuze
Verſchied, bis zum Anbruch des Tages ſeiner Auf
erſtehung, vierzig Stunden lang, weder Brot noch

Waſſer zu ſtch nahm und die ganze Zeit in Andacht
und Gebet verbrachte. Dieſe Strenge ließ mit der
Zeit nach und obgleich Kirchenverſammlungen die
Heier des Todestages Jeſu von neuem einſchärften,
ſank der Charfreitag allmählig zu einem bloßen Faſt
tag herab, an dem ſogar die weltlichen Geſchäfte und
Werktagsarbeiten nicht ruhten. Erſt in neuerer Zeit
äſt der Charfreitag wieder der ſtille Freitag geworden,

an dem mit Recht lärmende Vergnügungen u. dergl.
unterſagt ſtnd.
Sehr ernſt gefeiert wird der Charfreitag in London.

Wie am Weihnachtstage ſind alle Gewoölbe und Re
gierungsämter geſchloſſen, alle Kirchen ſtehen offen.

Auch die Klubs, Muſeen, Leſezimmer und andere
öffentliche Anſtalten ſind zu und die Stille der ſonſt
ſo geräuſchvollen Stadt unterbricht kein anderer Ton,
als der zahlloſer Kirchthurmglocken. Bis zum Beginn
der Kirche ſind die Straßen angefüllt von Verkäufern
on heißen Kreuzbrödchen; es ſind das Brödchen, auf
welche das Kreuz abgedrückt iſt und man bekommt
ihrer zwei für einen Penny.

Aehnliche Brödchen, Wecken genannt, bilden nebſt
Häringen und weißen Bohnen in Antwerpen die
Hauptnahrung des Tages, an welchem in Belgien
Nicht weniger ſtreng gefaſtet wird, als am Aſcher
mittwoch. In Schwaben aber iſt man Salzbrezeln,
die nüchtern gegeſſen vor dem Fieber ſchützen ſollen
und man meidet alle Hülſenfrüchte, um von Ge
ſchwüren befreit zu bleiben.

Die Kirchen ſind in vielen, in Deutſchland wohl
in den meiſten katholiſchen Gegenden mit Grabmälern
geſchmückt, welche das Grab Chriſti ver gegenwärtigen

ſollen. Die Gewohnheit, die ſogenanten vierzehn
Stationen vor Jeruſalem zu machen, iſt beſonders in

Belgien ſehr üblich, wo man ſie „Kirchenbeſucher“
Rennt.

In früheren Jahrhunderten haben auch Charfrei
tagsprozeſſionen und ſceniſche Aufführungen vielfach

fattgeſunden, die jedoch nach und nach ganz auf
Hörten. Als mit dieſen Aufführungen im Zuſammen
Hng ſtehend ſind die Oberammergauer Paſſtons
iele anzuſehen, die vekanntlich im Hochſommer

ſtattſtnden. SJm ganzen iſt, wie man ſieht, der Charfreitag ein

Tag der Ruhe und des Ernſtes W.

Provinz und Umgegend
et Mühlhauſen, 29. März. Zur Feier des
Dänemark des hohen Chefs des Thüring. Ulanen
Regiments Nr. 6, wird am 8. April eine Parade
des genannten Regiments ſtattfinden. Dieſe Parade

l vorausſichtlich bei Gottern Mitte zwiſchen den
n Regiments Garniſonen Mühlhauſen und Langen

za abgehalten werden. Die Mannſchaften feiern
am Abend des genannten Tages den Geburtstag ihres

egiments- Chefs durch Aufführungen und Tanz
Argnügen. Eine gräßliche Blutthat hat ſich
am Möntag Abend bei dem benachbarten Lengeſelb
eignet Am Galgenberge im Lengeſelder Holze
wurde abends zwiſchen 9 und 10 Uhr der Forſter

eburtstages des Königs Chriſtian i. von

Dunkelberg aus Struth von den beiden Korb
machern Gebr. Gunkel aus Lengefeld, die ihm dort
aufgelauert hatten, überfallen und mit Aexten nieder
geſchlagen. Derſelbe hat drei klaffende Wunden am
Kopfe erhalten, auch ſind ihm von der linken Hand
vrei Finger abgeſchlagen. Der Förſter war un
bewaffnet, da ſeine Gewehre augenblicklich ſich zur
Abſtempelung in Mühlhauſen befinden. Trotz der
ſchweren Verletzungen gelang es ihm noch, ſich bis
an das erſte Haus von Lengefeld zu ſchleppen, wo
er ohnmächtig zuſammenbrach und erſt aufgefunden
wurde, als man durch das eigenthümliche Benehmen
ſeines Teckelhundes, der allein nach Hauſe gekommen
und am Kopfe ganz mit Blut beſudelt war, aufmerk
ſam geworden war. Die Thäter ſind bereits verhaftet
Jhr Opfer liegt in Lengefeld hoffnungslos darnieder.

Quedlinburg, 28. März. Jn der Nacht
vom 23. zum 24. d. M. erhängte ſich der Arbeiter
Weiſe aus Weddersleben in ſeiner Gefängniß
zelle. Derſelbe war wegen mehrerer Diebſtähle und
eines Ueberfalls gefänglich eingezogen. Während der
Unterſuchungshaft meldete ſich eine Frau, welche ihn
des Mordes, begangen an einem am 10. Juni 1883
zu Weddersleben getödteten Knaben bezichtigte. Dieſer
Tage wurde er wegen dieſer Mordaffäre verhört in
der darauf folgenden Nacht entleibte er ſich. Welchen
Erfolg das Verhör gehabt hat, iſt noch unbekannt.

Braunſchweig, 28. März. Eine vorge
ſchichtliche Werkſtätte von Feuerſtein
Geräthen iſt im Nordoſten der Stadt Braunſchweig
entdeckt worden. Man hat dort bis jetzt 64 Feuer
ſteinmeſſer (ſolche von regelmäßig priematiſchen
Formen und ſolche mit vier und mehr Flächen) ge

funden, ferner Schaber, Steinkerne und Abfälle, die
das untrügliche Zeichen der Einwirkung der wenſch
lichen Hand, die Schlagmarke zeigen. Auch einige
Urnenſcherben mit geringen Verzierungen lagen dabei.
Alle dieſe Stücke ſcheinen der jüngeren Steinzeit an
zugehören.

4 Dresden, 27. März. Ein Familien
drama ſpielte ſich am Sonnabend hierſelbſt in einem
Hauſe der Reſenitzſtraße ab. Daſelbſt wohnte eine
33 jährige Näherin, eine verwittwete Frau
Swenſen, mit ihrem einjährigen Söhnchen.
Seit einigen Tagen hatte man nichts mehr von der
Näherin geſehen, und da die Nachbarn in dem
Stübchen ein Röcheln zu vernehmen glaubten, wurde
die Wohnung poltzeilich geöffnet. Hier lag die Frau
Swenſen auf dem Fußboden beſinnungslos, aber noch
lebend, und auf dem Sopha ausgeſtreckt ein unbe
kannter Mann, der ebenfalls noch Lebenszeichen von
fich gab. Das einjährige Kind dagegen war bereits
eine Leiche. Wie feſtgeſtellt wurde, haben die drei
Perſonen ſich durch Kohlengaſe zu vergiften
geſucht. Nahrungsforgen dürften das Motiv der
traurigen That ſein Die beiden ſchwerkranken Per
ſonen wur en ins Krankenhaus gebracht

Localnachrichten.

Merſeburg den 31 März 1893
Die Frühlingszeichen mehren ſich.

Die verſchiedenen Arten von Kätzchen zieren ſchon
längſt unſere Fenſter aber es verlohnt ſich auch, be
reits den Blick in Garten und Feld ſchweifen zu
laſſen. Das kühne Schneeglöckchen freilich, oft genug
noch vom Schneeſturm bewegt, hat längſt den Frühling
eingeläutet. Die weißen Anewonen oder Buſchwind-
röechen blühen in ganzen Fawilien, während der
Crocus bereits einzelne farbige Punkte auf dem
noch fahlen Erdboden zeigt. Den erſten zarten
Frühlingsduft bringt uns das beſcheidene Veilchen
einige Narziſſen, Hyazinthen, Stiefmütterchen und
Primeln wagen ſich als erſte Früdlingskinder heraus,
um den erſten Schmuck des Gartens zu bilden.
Das jungfräuliche Grün, das friſcheſte und zarteſte
vom ganzen Jahre, beginnt in ſein Recht zu treten
und das unheimliche düſtere Grau wird bald ganz
verſchwunden ſein. Die Blattknoſpen beginnen
ſich zu öffnen; der Naturfreund beobachtet ihr
Drängen ein ſchöner Sonnentag erſchließt ſte auf
einmal. Nach den Lerchen, Staaren, Finken und
wilden Tauben erſcheint nun das Hauptcorps der
Vogelwelt, wie Schnepfen, Kibitze, wilde Gänſe,
Kraniche, Störche, Dohlen, Bachſtelzen, Hausroth
ſchwänzchen, Rothkehlchen und Droſſeln, um nicht
lange müſſig zu ſein. Es gilt, das Neſt zu bauen,

Stoff zu ſammeln und je nach der Art, oft kunſt
voll, in einander zu fügen. Und für die Menſchen

bringt der wärmende Sonnenſchein Erheiterung für
Herz und Gemüth und manchem Kranken lang er
ſehnte Linderung.

Das Geſetz über die Sonntagsruhe
hat bekanntlich für die erſten Tage der drei hohen

die wir nachſtehend den Intereſſenten nochmals in
Erinnerung bringen. Die betr. Miniſterialver

kritiſch Umſchau zu halten nach einem paſſenden Orte

chriſtlichen Feſte Ausnahmebeſtimmungen feſtgeſetzt,

ordnung für den erſten Weihnachts, Oſter
und Pfingſttag lautet:
a. Der Handel mit Back und Conditorwaaren, mit

Fleiſch und Wurſt, mit Vorkoſtartikeln und Milch
darf von 5 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags
jedoch ausſchließlich der für den Hauptgottesdienſt
feſtgeſetzten Unterbrechuug zugelaſſen werden.
Der Handel mit Colonialwaaren, mit Blumen,
mit Tabak und Cigarren, ſowie nit Bier und
Wein darf während zweier Stunden jedoch nicht
während der Pauſe für den Hauptgottesdienſt und
nicht über 12 Uhr mittags hinaus geſtattet

werden.
Auf Grund dieſer Verordnung hat die hieſige Polizei
Verwaltung unterm 27. Juni v. J. folgende An
ordnung getroffen

Zu dem erſten Weihnachts, Oſter und
Pfingſttage iſt der Handel mit Back- und
Conditorwagren, mit Fleiſch und Wurſt,
mit Vorkoſtartikeln und Milch allein von
5 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags ausſchließ
lich der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Unter
brechung zugelaſſen und der Handel mit Co lo
nialwagaren, mit Bier und Wein, mit
Blumen, Tabak und Cigarren auf 2 Stun
den beſchränkt. Dieſe beiden Stunden werden für
den Handel mit Colonialwaaren, Bier und Wein
auf die Zeit von 7—-9 Uhr und für die anderen
bezeichneten Gegenſtände von 8——9 Uhr und von
11——12 Uhr bis auf Weiteres feſtgeſetzt.

Für alle in dieſen Ausnahmefeſtſetzungen nicht ge
nannten Handelegeſchäfte tritt alſo an den erſten
Tagen der drei hohen chriſtlichen Feſte die abſolute
Sonntagsruhe ein; die Läden dieſer Gewerbe
treibenden bleiben alſo den ganzen Tag über
geſchloſſen. Für den zweiten Feſttag gelten
die für die Sonntage feſtgeſetzten Beſtimmungen

Die beim hieſigen Poſtamte angeſtellten Poſt
aſſiſtenten Förſter und Marzilius find zu Ober
Ppoſtaſſiſtenten ernannt und beſtellt S

Jn der heutigen Nr. veröffentlichen wir den
vom 1. April ab giltigen, nach mitteleuropäiſcher
Zeit berichtigten Eiſenbahn Fahrplan für unſere

Station und emfehlen denſelben der Beachtung des
reiſenden Publikums. Gleichzeitig ſei daran erinnert
daß die Uhren am Morgen des 1. April um 12
Minuten vorgerückt werden müſſen, damit die

nöthige Uebereinſtimmung mit den öffentlichen Zeit
meſſern hergeſtellt wird.

Am Mittwoch hielt der land wirthſchaft
liche Kreisverein Merſeburg unter dem Vor

ſitz des Herrn Gen.Dir. Barth eine ziemlich zahl
reich beſuchte Verſammlung ab. Nach Verleſung des
Protokolls erledigte zunächſt Herr Gen. Jnſpector
Sachſe eine Reihe von Generalien, welche den
Eingang von Saatgut-Angeboten, den letzten Curſus
der landwirthſchaftlichen Winterſchule, die durch den

CEentralvorſtand erfolgte Bewilligung von 300 Mk.
zur Abhaltung einer Schau von Simmenthaler Rind
vieh, ein eingelaufenes Memorandum des Central
vorſtandes über deſſen Stellung zum „Bunde der
Landwirthe“, die Verbreiiung der Viehſeuchen im
Regierungsbezirk Merſeburg und die am hieſigen Orte
gemachten meteorologiſchen Beobachtungen betrafen.
Bezüglich der Viehſeuchen ſei bemerkt, daß im dies

ſeiigen Kreiſe während des verfloſſenen Jahres nur
Milzbrand und Maul und Klauenſeuche aufgetreten
ſind, die letztere aber viel bösartiger als ſonſt.
Hierauf berichtete Herr von HelldorffZingſt über
den neugebildeten „Bund der Landwirthe“, dem
er ſelbſt an hervorragender Stelle angehört. Die
Entſtehung des Bundes und deren Urſachen erörternd,
verbreitete er ſtch in eingehender Weiſe über die Tivoli
Verſammlung in Berlin, über die Haltung der
gegneriſchen Preſſe, über die allgemeine Nothlage der
Landwirthſchaft, deren Erträge die Productionskoſten
nicht deckten, über die nachtheiligen Wirkungen des
deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages, über die Ge
fahren eines Handelsvertrages mit Rußland, über den
Rückgang des Exports an Veh, über Caprivis Aeuße
rung, die Induſtrie ſei die Nährmutter des Volkes
und über die Mahnung des Miniſters v. Heyden zur
Arbeit. Den Zielen des Bundes ſich zuwendend, er
klärte der Herr Referent, daß derſelbe nicht direct in
die Politik einzugreifen beabſtchtige, daß er vielmehr
über den Parteien ſtehe, daß er aber für die Wahl
von Männern wirken wolle, welche bereit ſeien, in den
Parlamenten die Forderungen der Landwürthſchaft
energiſch wahrzunehmen, Als ſolche Forderungen bezeich
nete der Herr Referent vollen Zollſchutz für landwirth
ſchaftliche Producte, geſttzliche Vorkehrungen gegen das
Verſchwinden des bäuerlichen Beſttzes, Abſperrung der
Vieheinfuhr aus ſeuchenverdächtigen Ländern, Bildung
von Landwirthſchafts Kammern, Beauſſtchtigung der
Productenbörſe bezüglich der Fryeſchäſte und der Preis
beſtimmungen, Einführung der Doppelwährung, Ent

laftung der ländlichen Organe für Selbſtverwaltung und
Abänderung der Arbeiterſchuh Geſetzgebung Schließ
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lich ermahnte der Herr Referent, entſchieden Front zu
machen gegen die den landwirthſchaftichen Beſtrebungen
abgeneigie Preſſe und auf die Einigkeit zwiſchen
Groß und Kleingrundbeſitzern aus allen Kräften
hinzuarbeiten An der ſich anknüpfenden längeren
Discuſſton betheiligten ſich außer dem Herrn Refe
renten die Herren Graf Hohenthal, Dr. Dieck,
Dr. Knauer, Credener (nebſt Herrn Neu
ba rith Vertrauensmann für den Kreis Merſeburg),
v. Rebeur und Barth. Zuletzt gelangte eine
Reſolution, welche das Einverſtändniß der Ver
ſammlung mit dem Programm des Bundes der
Landwirthe gusſpricht und den Beitritt zu dem letz
teren angelegentlichſt empfiehlt zur einſtimmigen
An nahme. Der vierte Punkt der Tagesordnuug
brachte einen Vortrag des Herrn Gartendirectors
Müller Diemitz über Anlage und Pflege
von Baumgärten. Der Herr Vortragende
ſchilderte dabei die zweckmäßzigſte Vodenbearbeitung,
die beſte Art der Pflanzung und die richtige Behand
lung der jungen Stämme, indem er zugleich an einigen
Kxemplaren die Vornahme des Bauruiſchnittes zeigte.

S Der Schuhmachermeiſter und Lederhändler Herr
Friedrich Wilhelm Becker hier feierte geſtern ſein
s0fähriges Meiſterfubiläum. Die hieſige
Schuhmacher Jnnung ließ dem Jubilar durch ihren
Geſangverein in der Frühe des feſtlichen Tages ein
Staändchen darbringen und überſandte ſpäter durch
eine Deputation, deren Führung der Herr Obermeiſter
Abernommen hatte, ein Ehrenmitglieds Diplom. Von
Verwandten und Freunden wurde die ſeltene Feier
durch eine große Zahl herzlicher Beweiſe freudiger

Theilnahme welche dem 86 jährigen Senior ver
Fatnilie Becker zugingen, ausgezeichnet.

Unter den kürzlich von Berlin aus zur Aus
ſtellung nach Chicago geſaneten EChren
geſchenken, die aus dem Beſitz von Mitgliedern
der königl. Familie, des Fürſten Bismarck,
des Moltke'ſchen Nachläſſes c. herrühren, be

ſindet ſich auch der Ehrenbürgerbrief der Stadt
Merſeburg für den Feldmarſchall Grafen von
Moltke, deſſen Werth in dem Verzeichniß auf 1300
Mk. angegeben iſt.

S Jm Stadttheater zu Halle a/S. gelangt
an erſten Oſterfeiertag als Abendvorſtellung neu ein
ſudirk Richard Wagners große Oper „Rienzi“,
der letzte der Tribunen zur Aufführung. Am
Nachmittag des erſten Feſttages wird als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen Heinrich v. Kleiſts
Hiſtoriſches Ritterſchauſpiel „Das Käthchen von
Heilbronn“ gegeben. Am zweiten Oſterfeiertage

geht erſtmalig Sudermanns neueſtes Schauſpiel
„Heimath“ in Seene, während am Dienſtag den

April Aubers große Oper „Die Stumme von
Portket“ auf dem Spielplan erſcheint.

S Zur Begitemlichkeit desfenigen Theiles unſerer
Theaterfreunde, welche die Vorſtellungen im Halle
ſchen Stadttheater beſuchen wollen, iſt von heute
an hier in Merſeburg eine Billetvorverkaufs
ſtelle in der Cigarrenhandlung des Herrn Georg
Heuer (Fiema A, Wieſe) etablirt worden. Ge
nannte Firma giebt zu den gewöhnlichen Kaſſen
Preiſen ohne jedwelchen Aufſchlag Tagesbillets
bis mittags 12 Uhr zu den betreffenden Vorſtellungen
aus. Um dieſe Zeit theilt ſodann Herr Georg Heuer

der Halleſchen Theaterkaſſe telephoniſch die
Anzahl der gelöſten Billets mit und werden die er

Forderlichen Plätze ſofort reſervirt. Die Beſitzer der
cher

Merſeburger Tagesbillets brauchen ſich ſodann an der
Abendkaſſe des Halleſchen Stadttheaters ihre
Billets nur gegen die reſervirten Plätze umzutauſchen.

(Aus dem Theaterburegau.) Am erſten
Oſterfeiertag findet im hieſigen Funkenburg
Theater wiederum ein Familienabend mit
Theatervorſtellung und Conzert ſtatt, wobei es auch
an Oſterfeſtüberraſchungen nicht fehlen wird. Am
dritten Feierlage iſt im Reichskronen- Theater
ebenfalls Familien abend und Theatervorſtellung.
In belden Vorſtellungen gaſtirt die Soubrette und
Liederſängerin Frl. Eliſe Wernert, ſowie der
jugendliche Liebhaber Herr Rolle aus Leipzig.
Herr Director Milbitz hat für beide Abende ein höchſt
amüſantes Programm gewählt Ferner wird uns
mitgetheilt daß das Sommer Theater zur
Funkenburg am erſten Pfiagſtfeie tage durch Herrn
Dir. Milbitz mit neuem Perſonal eröffnet wird.

Ans den Kreiſen Merſehurg and Querfurt
s Dölkau, 29. März. Dem ſeit nunmehr 65

Jahren in der hieſigen gräflichen Gärtnerei beſchäftigten

Handarbeiter Gottfried Naumann iſt von Sr.
Maj. dem Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden. Anläßlich der Ueberreichung des
ſelben fand geſtern ein vom Beſitzer des Rittergutes
veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, an dem die Familie des
Jubilars, ſämmtliche Arbeiter der Gärtnerei und
einige Beamte der Gutsverwaltung theilnahmen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 2. April bis incl. 9 April 1893.

Sonntag Nachmittag: „Das Käthchen v. Heilbronn.
Abend: „Rienzi, der letzte der Tribunen Montag:
„Die Afrikanerin.“ Abend z. e. M. „Heimath.“
Dienſtag: „Die Stumme v. Portici.“ Mittwoch:
Die Journaliſten.“ Donnerstag: „Er muß aufs
Land.“ Benefiz Ferdinand Rinald.
fliegenden Holländer“. Gaſtſpiel Theodor Reichmann.
Sonnabend: „Heimath.“ Sonntag: „Das Rheingold.“

Aus vergangener Zeit.
Jm Mittelpunkte der franzöſtſchen Jnvaſtonszeit

von 1792/93 ſteht in Deutſchland die Feſtung Mainz
Es iſt früher bereits erwähnt worden, wie ſchmählich
dieſe Feſtung an die Franzoſen, ohne daß deutſcher
ſeits Widerſtand geleiſtet worden, ausgeliefert wurde
und wie der Kurfürſt nebſt ſeiner ſogenannten Armee
davongelaufen war, kaum, das man das Herannahen
der Franzoſen bemerkte. Es iſt auch berichtet worden,
wie die Elubiſten von Mainz mit Frankreich lieb
äugelten, wie man ſich Hoffnung machte, zur fran
zöſtſchen Republik geſchlagen zu werden und ähnliche
Scherze. Jndeß dauerte dieſe Herrlichkeit nicht lange
und das Ende derſelben hatten die guten Mainzer
nicht ihrem geflüchteten Kurfürſten zu danken, ſondern
den verbündeten Preußen und Oeſterreichern. Am
31. März 1793 wurde die Feſtung von dieſen
eingeſchloſſen und es gab nun eine harte Belagerung,
die mit der Befreiung von Mainz endete.
e

Vers aßchtes.(Schiffs un fall.) Nach einer Meldung aus Kiel
ſoll die Kreuzer Korvette „Kalſerin Auguſta“, welche Mittwoch
Vormittag die Reiſe nach Hamptonroad angetreten hat, im
großen Belt bei Spragoe leicht auf den Grund gerathen
c (Zweikampf) Ein Telegramm des „Hamb.
Correſp.“ meldet aus Aachen: Am Dienſtag Nachmittag
8 Uhr fand auf belgiſchem Gebiete das Duell zwiſchen dem
Hamburger Kapitän Pietſch und dem franzöſiſchen Kapitän

in Kraft.S

Freitag: „Die

Servan ſtatt.
wechſels unblutig.

(Ein dreifacher Selbſtmord) wird der „Magd.
Ztg. telegraphiſch aus Hirſchberg (Schleſten) gemeldet. Aus
Nahrungsſorgen beſchloß das Schmiedemeiſter Geißl
Ehepaar ſich zu tödten. Die Eltern vergifteten erſt wit
Carbolſäure ihr Ajähriges Mädchen und tödteten ſich dann
ſelbſt durch Carbol.

Opfer von Montecarlo) Jn Nizza erſchoß
ſich der Franzoſe Jules Girard, der in Montecarlo ſein
ganzes Vermögen verſpielt hatte. Girard iſt das ſechſte
Opfer, das die Spielhölle ſeit acht Tagen gefordert hat

(Waſſer verſorgung von Paris.) Die Leitun
des Abreflüßchens nach Paris iſt vollendet und wird dieſer
Tage in Betrieb geſetzt. Die Stadt erhält durch ſie täglich
110000 Raummeter Quellwaſſer mehr als bisher.

Die ſtattgehabten Schießproben) mit dem
von dem Techniker Reidel erfundenen kugelfeſten
Stoff haben, wie ein Drahtbericht der Hall. Ztg. aus
Mannheim meldet, ergeben, daß derſelbe die Dowe ſche
Maſſe nach jeder Richtung übertrifft. Der Stoff Reidels
iſt nicht nur zweimal ſo leicht und billig als der von Do
ſondern eignet ſich auch zum Einlegen in die Untſorm, was
ungleich größere Perſpectiven eröffſet (2)

Exploſion eines Luftbalkons.) Ein in der
Nähe von Marſeille niedergegangener Luftballon explodirte
durch die Unvorſichtigkeit eines Rauchers, welcher ein
brennendes Zündhölzchen weggeworfen hatte. Zwan
Perſonen wurden an den Händen und im Geſicht verletzt

Fahrplan vom 1. October 1892.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 4 U. 21 M. (Cour.3.), 5 U. 6 M. un
Wochentags, 6 U. 43 M. (1.-4. Kl. 8 u.
Schnellz. L--3. Kl.), 10 U. 17 M. (.-4. Kl.) S.
12 U. 51. M. (1. 4. U. 43 M.
S U. 50 M. (I.-4. Kl.), 5 U. 10 M. (Schnellz.) m.
8 U. 10 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 39 M. (Schnellz. 9.
Kl.), 11 U. 54 M. (1. 4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an)

r

14 M. (I.-4. Kl.), 8 U. 7 M. (Schnellz. I. 3. Ki.) 11
Uhr 16 Min. (1. -4. Kl.), 11 u. 52 M. (Schnellz.) m.
1 u. 37 M. (2.-4. Kl.), 2 U. 45 M. (I. 4. Kl) N.
6 U. 11 M. (Schnellzug 1.--3. Kl.), 6 U. 26 M.
Schnellz. 1.--8. Kl.), 7 u. 34 M. (1.--4. Kl.), 9 U.
58 M. Abends (1.-4. Kl.), 11 U. 56 M. Nachts
(Cour.Zug).

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 57 M., 11 U. 20 M. Bin.
13 U. 55 M., 3 U. 49 M. Nm., 7 U. 38 M., 10 N.
17 M. Abds.
Ab Mücheln: 5 U. 27 M., 9 U. 20 M., 19 U. 7 M.
Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 50 M. Nm., 8 U. 45 M. Abbs.

eeerororooreorrorororoceerereee

Wefen Werke
Halke, 30. März.

Preiſe mit Ausſchluß der Makler e für 1000 Ag nete
Weizen, ruhig, 144--152 Mk. ſeinſter märkiſcher Ker

132 Mk. Gerſte Brau ruhig, 155--175 Mk. feinſte bis
182 Mk., Futter 125-- 140 k. Hafer ruhig, 150 155
Mark. Mais amerik. Mixed 120-135 Mark, Don ane
mais 132--1386 Mk. Raps, ohne Handel. Rübſen.
Sommerrübſen, Mk. Erbſen Viktoria-, 190--200 Mi

Preiſe für 100 ke getto.
Kümm el ausſchl. Sack. 43-45 Mk. Sktärke, ein

Faß, Halleſche prima Weizen 39,00--40,00 Mk. aSorten billiger, Matsſtarke, Anſcheßt. Faß bents, be
Vorräthen, 35,00—36,00 M. Linſen 00-00 W

ohnen 00- 00 Mar?. Rothklee 100-126-132 Mk.ſchwed. Klee 98 195 140, Weißklee 9ß 136 o m
Mohn 60-63 Mark Futterartikel, ruhig, Futter
ehl 13,00-42 50 Mk. Roggenkleie 950 1050 el
Weizenſchalen 900——950 Mk. Weizengrieskleis
9,00-—9 50 M. Malzkeime helle, 1150 18,00
Mark. dunkle 959--10,50 Mark. Helkuchen 13 14 M
Malz 36,50—88,50 Mk. Rübsl Mk. Pekrolenw
21,50—31,75 Mk. Salarbl 0,885 392 11,00 M

Spiritus, 10990 Hier Hroz., feſt, Kartoffel
t 70

Von demſelben Zeitpunkte ab wird

50 Mk. Berbrauchsabgabe 55,70 M.
brauchs habe 86.00 ean

Nach Weißenfels 3 U. 44 M. Nachts (1.-4. Kly n.

Notiz. Rauhweizen 149--152 Mk. Roggen, feſt, 186 big

Anzeigen
r dieſen Theil übernimmt die Redackionan Publikum gegenüber keine Verantwortung e

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am 1. Oſterſeiertag (2. Aprih) predigen
Homlirche.

Stadtkirche.

Beichte und Abendmahlsfeier.
Früh 8 Uhr Paſtor Werther.
Jin Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

Diac. Schollweher.

210 Uhr Diaconus Bithorn.
5 Uhr: Prediger Bornhak.

310 Uhr Diac. Schollmeyer.
2 Uhr Prediger Bornhak.

Reumarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

Am 2. Oſterfeiertag (3. April) predigen
Domkirche. 10 Uhr Superint. Martius.

5 Uhr Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. 210 Uhr: Paſtor Werther

2 Uhr Diac. Schollmeyer.
Beichte und Abendmahlsfeier.

Früh 8 Uhr Diac. Schollmeyer.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt Paſtor Werther.
Neumarktskirche. 10 Uhr. Paſtor Teuchert.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abend
mahl.

Einſammlung der Collecte für das Eckardts
haus.

Am 2,. Feiertag, abends 8 Ahr,

S ind nGeſtern Morgen 26 Uhr entſ
ſanft und ruhig mein lieber Mann, der
M Schloſſer

Hermann Kämpf
in ſeinem 36. Lebensjahre. Dies zeigt

mit der Bitte um ſtilles Beileid tiefe
j betrübt an

die trauernde Wittwe
Ida Kämpf geb. Möbius

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 1. April, Nachmittag 3 Uhr, vom
Küſterhaus, Dom 5, aus ſtatt. e

Amtliches.
Bezirke der im Regierungsbezirke Merſeburg
anzuſtellenden Königlichen Gewerbeinſpectoren
bis auf Weiteres feſtgeſtellt, wie folgt

Gewerbeinſpection in Merſeburg, um
faſſend die Kreiſe Merſeburg, Weißenfels,

eitz und Naumburg.
2) Gewerbeinſpection in Halle, umfaſſend

den Stadtkreis Halle, den Saalkreis, die
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch

3) Gewerbeinſpertion in Eisleben. um
faſſend die Kreiſe MansfeldSee, Mans
feldGebirg, Querfurt, Sangerhauſen und
Eckartsberga.

4) Gewerbeinſpeetion in Torgan, um
faſſend die Kreiſe Torgau, Schweinitz,
Liebenwerda und Wittenberg.

Jünglingsverein. Dieſe Beſtimmung tritt am 1. April 1893

die amtliche Prüfung der Dampfkeſſel
nach Maßgabe der Anweiſung, betreffend die
Genehmigung und Unterſuchung der Dampf
keſſel, vom 16. März 1892 anf die Beamten

der Gewerbeinſpection übertragen.
Berlin, den 18. Februar 1893.Der Miniſter für Handel und Gewerbe

J. V.: Lohmann.
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hier

durch zur öffentlichen Kenntniß, indem ich die
Herren Amtsvorſteher des Kreiſes noch auf

meine Verfügung vom 24. April 1893 auf
merkſam mache.

Merſeburg, den 20. März 1893.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom eder Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungs

27. April 1891 (G. S. S. 165) werden die gange ein Annahmebuch mit ſich führt,
welches zur Eintragung der von ihm unter
wegs angenommenen Sendungen mit Werth
angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen,
gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
ſowie der ihm übergebenen baaren Geldbeträge
für Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat der Landbriefträger demſelben
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der
ſtattgehabten richtigen Eintragung ge
währt werden.

Merſeburg, den 1. Februar 1893.
e

o ch.

Der von der Königlichen Eiſenbahn Direction
zu Erfurt abgeänderte bezw. neugufgeſtellte Ent
wurf zu einer Erweiterung des hiefigen
Vahnhofes nebſt einem Verzeichniß der Bau
werke, Wegeanlagen c. iſt im hieſigen Com
munglbüreau zu Jedermanns Einſicht oſfen
ausgelegt.

Zur landespolizeilichen Prüfung des
Projeets hat der Herr Regierungs Präſident
Termin auf

Sonnabend den 8. April d. J
vormittags 11 Uhr,

in der Kaiſer Wilhelms Halle hier
anberaumt.

Merſeburg, den 26. März 1893.
Der Magiſtrat.

Dieginſen der Kaufmann Kriegner' ſchen
Stiftang, welche den Zweck hat, einem hier
wohnhaften, auf hieſigen Schulen gebildete
unbemittelten Lehrlinge, welcher Neigung
Fähigkeit beſitzt, ſich dem Handelsſtande zu
widmen, ein Lehrgeld zu gewähren, ſind zu
vergeben. Verwandte des Stifters werden
vorzugsweiſe berückſichtigt. Eltern und T
münder, welche ſich für ihre Kinder un
Pfleglinge um die Beihülfe aus dieſer Stiftuns
bewerben wollen, werden aufgefordert, ihre m
den nöthigen Zeugniſſen verſehenen Geſu
bei uns einzureichen.

Merſeburg, den 28. März 1893.
Der Magiſtrat.

Klaſſenſtener
Veklamgtions- Formulare

Tie. Rösener, Helgrube 5.
e ſtets auf Lager in der Buchdruckerei ver

Das Duell verlief troßz dreimaligen Kugek
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r rWohnhänſer Verkauf.
Meine in der Annenſtraſze 13 a u. 14

helegenen beiden neuerbauten Wohnhäuſer mit
großem Hofraum und Garten ſtelle ich hiermit
unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf.

Frau iitekencdiorf,
Holzhandlung

Jm Garten Weißenfelſer Str. 2 ſind
zu vermiethen 1 Wohnung, 5 Zimmer mit
Zubehör parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer
mit Zubehör über dem Parterre, und 1. October
1893 zu beziehen Teuhb er.

Ein Logis, paſſend für eine alleinſtehende
Frau oder für ein paar einzelne Leute iſt zu
vermiethen und I. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtrafze 14.

Banpläte
erkauft W. N. Tewuhbex-, Bürgergarten.

Thtzmian, Salbei und Raute empfiehlt

Kraukheiteshlb. verk m flott.

Reſtaurant
mit Victualiengeſchäft in ſehr guter Ge
ſchäftel. v Halle. Uebergabe kann ſofort er
folgen. Offert. unt. K. 5622 bef.
Maud Moſſe, Halle a/S. (35672)

in der Saalſtraße iEin Haus zu e Zu e
fragen bei Tiſchlermeiſter Karl Hoffmann

kleine Ritterſtraße 16
Ich beabſichtige mein

Hans gr. Sixtiſtraße 10,
Seſtehend aus 7 Stuben, neuer Stallung,
großem Hof mit Bauſtelle ſofort zu verkaufen.

Aiheret Eixtiberg 18
S 446 Stück 4“ Wagen

ſtehen billig zu verkaufen, desgleichen ebenfalls
J Dampfteſſel, 1 Dampfmaſchine (16
Pferdekr.), 1 Dampfpumpe, 1 Speiſepumpe,
alte gute Dachziegel, Latten, Säulen e e.
in der früheren Amtsziegelei Aunnnts-
NKuser G. Fr. Peege.

wird zuv 5
2Cine neumilchende Ziege eannn genche

Von wem ſagt die Exped. d. Bl.
Ein gut erhaltener Cemeert- Fliägel,

ein alterthümlicher Dhiüriger leere
Wenhram s mit Kunſtſchiöſſern, ASeherreth-
Lüsela und noch verſchiedene Gegenſtände
umzugshalber zu verkaufen

Zomplatz 5, 1 Treppe.

ristom-Kotenblättern, einige 40, gut erhalten,
ſehr villig zu verkaufen ferner ein hohes
Tahrrack für Mk. 75 ſowie auch ein

Welch für Mk. 125 beide wie neu.
Gunsten gel,

Weiße Maner 7.

Ein Einſpänner
und ein Uameclve e gen ſind preiswerth zu
verkaufen Neumarkt Nr. 55.

erlgem
hat wieder abzugeben das

Rittergut Gr Kayna
b /Frankleben

Allerfrüheste Kartoffel
zur Saat,

feinſte weiße Bisqitt, habe einen

ch U esEin großer amerik. Oſen
Anthraritheizung), noch im Betriebe, iſt
billig zu verkaufen Mal Klan s

Drei grofze Läuferſchweine
zu verkaufen

Clobigkauer Straße 31.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Schlopan Nr. 42

Eine jähtige Vanrse
ſteht zu verkaufen.

Graf, Vallendorf.
Eine Kuh mit dem Kalbe

verkauft
Trebnitz Nr. 19.

g Ein Paar Läuferſchweine
S ſtehen zum Verkauf.

e Wel. Klaumss.
Ein Logis zu vermiethen

Neumarkt 67.
in frol. Part.-Logis, paſſ. für Leute ohne

der o kl. Familie, iſt Umſtände halber ſo
gleich oder Juli zu vermiethen (Preis 29
hl ünteraltenburg 12

AlaPoſten abzugeben.

B.

Jerrſchaftliche Wohnnng
mit allem Zubehör per 1. Juli er. zu
beziehen. Zu beſichtigen vormittags von
10 12 und nachmittags von 2 Uhr.

Samcdi Nr. 7.

C vermiethenper ſofort oder ſpäter
Unteraltenburg 56, Etage,
enthaltend 8 Zimmer, Küche, Zubehör,
mit Gartenbenutzung. Auf Wunſch
Pferdeſtall und Wagenſchuppen.

J. Schönlicht, Mersehburg.
Näheres im Comptoir: Burgſtraße 18.

Eine Wohnung,
am 1. April beziehbar, iſt zu vermiethen.

Mal I uuse-
Freundl. Parterre- Logis, nur für einzelne

ruhige Leute paſſend, für 32 Thlr., bei 1 Stube
mehr 46 Thlr., zu vermiethen u 1. Juli zu
beziehen. Zu erfahren in der Exped. d. Bl.

M o g.Eine Wohnung, beſt. in 3 Stuben, 8
Kammern, Küche und Zubehbr, in angenehmer
Lage, iſt ſofort zu vermiethen und 1. Oct. cr.
zu beziehen. Näheres in der Exped, d. Bl.

Jogis-Vermiethung.
Jn meinem neuen Hauſe Markt 32 iſt

die mittelte Etage, beſtehend in 3 Stuben, 3
Kammern, Küche mit Waſſerleitung u. ſonſtigem
Zubehör, zu vermiethen u. 1 October zu be
ziehen. R Beyer, Markt 32/33.

Freundl Wohnung, 3 Stuben, 2 K, Kücke,
Zubehör und verſchloſſ nes Entrée, zu ver
miethen Weifßze Mauer 2, Etage.

Eine Wohnung,
ſofort beziehbar, iſt zu vermiethen Amts

hänſer I. Ball la gn s
Weiss ne 10iſt eine freundlich gelegene Wohnung von 3

Stuben, Kammer, Küche und Zubehbr zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Näheres zu
erfragen Weiße Mauer Nr 15.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und kann
ſogleich vder zum k. Juli bezo en werden

Johannisſtraßze 9.
Ein Logis für ein Paar einzelne Leute iſt

entweder ſofort oder 1. Juli zur beziehen
Vorwerk 12.

Herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Halleſche Str. 20.
Ein Vogis, Stobe, K. K nebſt allem Zu

behör u. Waſſerleitung iſt von jetzt an zu ver
miethen u. I. Juli zu beziehen

Vorwerk 5.
Ein kieineres Logts iſt zu verm ethen und

ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu ei fragen
Johannisſtrafze 19.

Eine Wohnung, 3 St., 2 K., Küche mit
Zubehbr und Waſſerleitung, zu v rmiethen und
I. Juli zu beziehen Lindenſtraße 3.

Eine freundliche Parterre Wohnung, be
ſtehend aus Stube, Kammer, Küche nebſt Zu
behör und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen und
ofort oder L. Juli zu beziehen. Näheres beim
Haſswirth, 1. Etage. Mälzerſtrafze S.

Die herrſchaftliche Wohnung Halleſche
Str. 33 be, 1. Etage, iſt zu vermiethen und

Jalt zu beziehen.
an ex Kranke Baumeiſter

Ein Logis Stube, 2 Kammern und Zube
hö, iſt von jetzt an zu vermiethen und 1 Juli
zu beſtehen Amtshänuſer 10.

Für Michaelis wird eine Wohnung von
3——5 Zimmern mit Zubehör geſucht. Off.
unter W. durch die Exped. d. Bl. erb.

Ein Logis von 2 St., 2 K., Küche und
allem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen
u. 1. Oct. zu beziehen Brauhausſtr. 5.

Wischers r. I
eine Familienwohnung zu vermiethen u. ſofort
zu beziehen.

Gottharcdhtsstr. S
ein Laden mit Wohnung zu vermiethen und
zum 1. April 3. c. zu beziehen.

Mehrere Wohnungen eine mit Pferdeſtal
zit vermiethen und April zu beziehen

s Nuhere Clobigkaner Straße 6.
Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli

zu beziehen. Zu erfragen
Seitenbentel 6, 1 Tr.

Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere
Familien Wohnungen zu vermiethen

Saalſtraßte 18.
wei kleine Logis per ſofort bezw. T. Julin ruhige Leute W vermiethen

e Fiſcherſtrafze 7.Karlſtrafe I ſt das Porterre Logis, be
Fehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, verWhließharem Entrée, ſämmtlichem Zubehör und

Eine kleine Wohnung, Stube, Bodenkammer
und Stall, jetzt zu vermjeihen und Johanni zu
beziehen Johannisſtrafze 8.

Auch ſteht daſelbſt ein großer Trockenplatz
zur Benutzung.

Kleines Logis von Stuve, Kammer und
Torfgelaß iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen Schreiberſtr. 4.

Eine freundliche Parterre Wohnung zu ver
miethen und gleich oder 1. Juli zu beziehenSorgarten zu verintethen und I. October zu

eglehen.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und zum
I. Jult zu beziehen kl. Sixtiſtraſze 4.

Ein kleines Logis für eine einzelne Perſon,
Preis 48 Mk. zu vermiethen

Unteraltenburg 60.
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen und

ſogleich zu beziehen Unteraltenburg 60.
Zwei gut möblut- Wohnungen zu ver

miethen Unteraltenburg 13.

Friſchen Salat u. Radieschen
empfiehlt die Handelsgärtnerei von

Wilhelm Wittenbecher,
am ANenmarktsthor 1.

Be benhat abzugeben E. N. Teu ber.
M oblirtes Zimmer

mit Schlafcabinet an 2 Herren zu vermiethen
und gleich zu beziehen Weiße Mauer 10.

Anſtändig möbl. Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort zu beziehen

Seichſtrafze 10.

Fein möblirte Wohnung
in der Nähe der Bahn zu vermiethen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl

Frennsdliche Schlafftelle offen

nete
S es t eoffen u. ſogleich z beziehen Friedrichſtr. 12.

Eine freundliche Schlafttelle iſt offen
Unteraltenvurg 17.

S lnateteeoffen Brühl 10.V aegnernnöl,
Wagen fett,

Ctr. billigſt ab Fabriklager
Amtshäuſer S.

Carl Ia yer.
Strohhüte

in den neneſten Formen,

garnirte Kinderhnte
von 1 Mk. an,

Spitzenhüte
von 2 Mk. an empfiehlt

F. Ha re
Anteraltenburg 60.

n Zrühlr C. Franke, e
Gürtlerei und Bronce Wagaren-

Reparatur Werkſtatt.
Wegen unpaſſender Räumlichkeit habe ich

meine Werkſtatt von Saalſtraße 3 nach

Brühle er. 10
verlegt. Dies einem geehrten Publikum zur
gefälligen Notiz

Merſeburg, den I. April 1893

und billigTer mit Erfolg inſeriren,
alle Mühewaltung Vervielfälti

gung), Porto und Nebenſpeſen
erſparen will wende ſich an die

älteſte und leiſtungsfähigſte
Annoncen- Expedition

Managemgtein Vogler, A. G.
Ia gelehbaarge-

Germaniſche Fiſchhandlung
empfiehlt zu den Feiertagen

Zander, Fluß hecht,
S Schellſtiſch, Cablian,

Schollen, Cappel'ſche
n. Kieler Bücklinge,

geräncherten Schellfiſch, Flundern, Sprotten,
Aale, Lachsheringe, Conſerven, Brat-
heringe, Sardinen, Rollmöpſe, Apfelſinen,

Citronen, Feigen, Datteln.

W. rn erS GAlle Sorten hochſtämmige u. niedere Thee
n. Remontautroſen empfiehlt

Osw. Schumann, Lauchädter Str. 15.

Filligſte Emgille
Magoe Beckhher,

Schmsleſtraßze 29.

b

In Schuh II. Stiefel-Wagren
gröfztes Lager bei

Awl. Felunme,
Von heute ab
Rind leiſch- Verkauf

e

Clobigkauer Str. 15. Annenſtraßze 14.

Gasthof zu Neumarke
Am 1. Oſterfeiertag den 2. April 1899

Geſangs- Concert
von den

Weißenfelſer Quartett-Sängern
Gebr. Bergner, Thomas Enke, Röther u. Die
wozu ergebenſt einladet K. Schumann.

Anfang Uhr a hbemnels.
P R O G R A. VI.

I

Mein Herz thu dich auf v. Seidel.
2) Jugendglück v. A. Dregert.
3) Morgenblätter, Walzer, v. Strauß.
4) Sabbathfeier v. Fr. Abt.
5) a. Maidle, laß dir was verzählen von

Silcher.
b. Spinn, ſbinn v. H. Jüngſt.

6) Studenten Nachtgeſang v. L. Fiſcher
7) Der alte Fritz v. e
8) Auf dein Wohl! du rheiniſche Maid von

A. Dregert.
9) Untreue v. Fr. Abt.

10) Die alte Zeit v. Kunze.
Negerſklave v Schulz

12) Skatbrüder v. L. Kron.
13) Volkslied v. A. Kleffel.
14) Kaffeeklatſch v. C. Kuntze.

Gaſthof zu Schkopan.
Montag, den 2. Oſterfeiertag, von nach

mittags 3 Uhr ab, WanneG. Große.

W e m tDen Oſterfeiertag, von Nachmittag 9
Uhr ab, Tauzmnuſik, wozu freundlichſt einladet

W. Köcke.

emumeoref.
Sommtag, Gexn K. Osterfeiertag-

Concrert,
gegeben vom Geſangverein „Thalia“

aus Naundorf,
wozu ergebenſt einladet

W. Hevel, Gaſtwirth.

a Atzendorſ.
Gaſhauszum deutſchen Kaſer.

Den Oſterfeiertag von Nachmittag
3 Uhr ab Wanz Zrektaskle, wozu freundlichſt
einladet C. Schröder, Gaſtwirth.

L. G m a.
1. Hſterfeiertag,

von Nachmittag 3 Uhr ab,

C G M O Ibei freiem Eintritt
2. und 3 Oſterfeiertag,

Nachmittag und Abend,

I h h W R U S Es
wozu freundlichſt einladet

Frieden Gnere s
gaee

CreppDen 2. Oſterfetertag, von nackmittags 3
Uhr ab, Tauzmuſit, wozu freundlichſt einladet

ar. Am Gaſtwirth.

Kötzſchen.
Moniag, den 2. Oſterfeiertagg, von nach

mittags 3 Uhr ab, Tanzmtefif, wozu freund
lichſt einladet W. Wolf.

Den 2. und 3 Fe rtag ladet zum Ta
vergnügen fend hehſt e

Biere hochfein. C. Heſſelbarth.
Mehrere tüchtige RUn le van a Amne

stwelehen- Gekriiten erhalten ſofort
dauernde Arbeit bei C. HLechte, Malker,

gr. Ritterſtr. 14
Ein erfahrenes Mädchen, welches bürgerlich

kochen kann und etwas Hausarbeit übernehmen
will, kann ſich zu ſafo tigem Antritt melden.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Einige nete in Mädchen zur Erſernung
des Pruth s Anter i tiger Leitung
werden ſofort geſucht. Franz Lorenz

Firma Ent Phehn Co
Hertſchaftt. led Diener, v ſener Offigier-

burſche Portier für Cate, vraucht noch nicht
in ähnlichen Stelle geweſen zu ſein, Kellner
Hausburſchen finden ſofort Stellung durch
Friebrich Geoſze, Auguſt aftr. 1, Halle a



Zöſchen.
Am 1. Oſterfeiertag
III. Abonmementscoencert.

ab, Tanzmuſik, wozu n einladet
Bann mnaweüe laWetntraubve,

Am 3. Ofterfeiertag, von nachmitt. 3/, Uhr ab,

Ballmusſk.
Es ladet freundlichſt ein F. Rödel,
Reſtauration Schützenhaus.

Sonnabend von 7 Uhr an
Salzknochen mit Meerrettig.

Montag den 2. Oſterfeiertag, von nachmit
tags 3 Uhr an,

G Tanz wus i.
Kohlmann.

Funkenburg,
Am 2. Oſterfeiertag

nachmittags im Kleinen Saale,
abends 8 Uhr im grossen Saale

Ballmuſik,
wozu ergebenſt einladet Wiesena el.

Empfehle zu den Feiertagen

Bockbieraus der Brauerei des Herrn F. Oettler
Weißzenfels.

Saale Schlößchen.
Während der Feiertage empfehle meine

Den 2. Feiertag, von Nachmittag 3 Uhr

Nur cio echomsoten Seifen

Original Fheer dohwetel Seite

Lilienmiloh-SJeife
Carbol-Theer- Sohwefel-deife

V. Bergmann Co. Berlin u. Frankfurt a. M.,
vermögen durch ihre chem. pharm Bestandtheile

S MHautunvreinigkeiten, Ausschläge, Wechten,
e Finnem, rothe Flecken, Sommersprossem, Dltesser ete.
e wirr Il zu wermnüehtemn van el e

Zarte weiſsss KRaut herzustenlen!
GewöhnlicherFettseifen vermögen

naturgemäss hiergegen garnichts!!
Känflich: 2. Pf. per Stück b. Apothelcer W. Liuun ze, Filiale in Pöllnltz

77

Billiger als jede Concurrenz!
ßegenmäntel Louvre- Kragen
von Mk. 4,75 an, von Mk. 150 anu,
nur meue diesjährige Pagons.

Aleago Hartung
vorm. Schömticht.

Lokalitäten einem hochgeehrten Publikum zur
gefl. Benutzung.
ſowie Döllnitzer Goſe, hochfein.Den erſten Feiertag, von früh 8 Uhr an, e

Speckkuchen.
Hierzu ladet freundlichſt ein G. Sack.

Gaſthof zum preußiſchen Adler.

Während der Oſfterfeiertage

ff. Vockbier, großartig,
aus E. Berger's Brauerei.

Sonntag früh von 9 Uhr ab
Speclkkkkucehem,

wozu freundlichſt einladet A. Krauſeneck.

Reſtaurant Reichshalle,
Wagnerstrasse 2.

Morgen Sonnabend von abends 6 Uhr an

F. Salzknochen,
ſowie ff. Bier von C. Berger.

Meru Kös el.Schwendler' s Reſtaurant

empfiehlt zu den Feiertagen ſeine Loca
litäten ſowie gut in Stand geſetzte
Kegelbahn (neue Kegel und Kugeln).
Diverse Speisem, kalt und warm.
Villige MberJugelheimer Weine.

Bock- und Lagerbier
von F. Oettler, Weißenfels.

1. Feiertag früh Speckkuchen.

Lindner's Reſtauration.
Von heute an

o G eG. O. Harmonie,
Dienſtag (3. Feiertag) Abend 8 Uhr

Vumken burg
Funkenburg- Theater.

Sonntag den 2. April (1. Ofterfeiertag)
e Vamiflien- Abend.

&eatervorftelung und Concert.
Gaſtſpiel der Soubrette u. Liederſängerin
Jrl. Eliſe Wernerth, ſowie des Herrn

Hans Rolle von Leipzig.
Osterfest Veberraschangem

Tür Herren und Damem.
Entrée 30 Pf. Militärbillets 20 Pf.
Es laden ergebenſt ein

W. Wieſenack. Paul Milbitz.
Reichskrone- Theater.

Dienſtag den 4. April (3. Ofterfeiertag)
Wamnilien- Abend.

Theatervorſtellung und Concert
Gaſtſpiel der Soubrette und Liederſangerin

Frl. Eliſe Wernerth, ſowie des Herrn Hans
Rolle von Leipzig.

ff. Lager und Bockbier ff.

G osSes
ar

Hallescher Portland-Gement

mm 9. Mai a el um g c
18* Stettiner Pſerde- Lotterie
Hauptgewinne je eine bespannte TKauipage und in

Summa I50 Pferde.
Preis des Looses 1 NMark, II Loose 10 Mark.

meines ſelbſtgebrauten

I ZFotkbieres.
Sonntag früh Speckkuchen.

Bischoff's Brauerei.
F. Kämmer's Reſtauration
Sonnabend Abend Salzknmochen

Ich bin in der Lage, dieſen vorzüglichen Portland Cement zu demſelben

el. Klauss, Merseburg.

lter Hauptsevi m 99 876 Gewinne Varik G O O,

1 à 20000, 3 à 10000, 3 à 6000,

empfiehlt und versendet das General-Debit
Berlüm W.,

LoOSe sind zu haben bei O. e öt, Markt Nr. 6

Während der Feiertage
Hente Freitag friſcher Anſtich

0

Weißenfels.

en MAchler's Reſtauration

Feiertage außer W. Lager-

NB. Den 1. Feiertag, von früh 9 Uhr ab,

Entrée 30 Pf. Militär billets 20 Pf.
Hochachtungsvoll Paul Milbitz,

von höchſter Bindekraft, ſteter Gleichmäßigkeit und unbedingter Volnmenbeſtändig
keit, zu Hochbanten, Waſſerbauten und Cementarbeiten jeder Art, in n. Tonnen

Preiſe von meinem Lager abzugeben, wie derſelbe von der Fabrik ab Halle ver
kauft wird.

Anmnn 17. wm el 8. a Züelnuumn g er
Ruhimmeshbaliem- Lotterie

S G bestehend in Sold- und ber Gegenstanden, alte50 O mit 90 pot gewä rieistet sind.
W 3 5000, is à 3000 15 2000 ete.
Preis des Looses I Mark auch gegen Brieſmerken, 11 Loose 10 Marl,

Carl Meintas, Dutern den indem F.
Jeder Bestellung sind 10 Pf. für Porto n 10 Pf. für jede Gewinniiste beizufügen,

Vekanrant 2900000000009
jospitalgarten. 8Foopitalg Ca.Bockbieraus der Brauerei von Fr. Oettler, ff e W ockbier t

Niv. andere Biere 660666660606060
großartig wie bekannt.

(Gotthardtsſtraße).
Verzapfe Sonnabend und während der

och bier
ans der Berger'ſchen Dampfbrauerei.

Speck ku e m.
Es ladet e einund o vier

eherProfeſſor Munlüuns Mlemngel werden vor
tragen

x findet

Mittwoch den 5. April,
abends 7 Ahr,

Ietates
Kunstler- Concert

außer Abonnement

5 9 S d 3in K. SchloßgartenPavilon.
Die Herren Concertmeiſter Krwo Mül5,

Capellmeiſter am Se

Quartett (Dmwoll) von Hans Pogae
2) Quintett mit Clavier dur), Opus 81

v. Anton Dvoräk,
3) Quartett dur), Opus 59 Nr. von

L. van Beethoven.
Eintrittskarten zu nummerirten Plätzen

d 2 k. in der Stollbergſchen Buchhandlung
AeltererberiegerVerein.
Die Generalverſammlung

Sonntag den 9. April
ſtatt. Das Directorinm.
An Verein „Rothſtein

Montag den 3 Aprilh a von nachmittags 9

gemüthliches
BRBeisamummenseim,

verbunden mit Tänzchen, im
Vereinslocal Reſtaurant Caſino.

Freunde und Gönner des Vereins ſind
herzlich willkommen Der Vorſtand.

Geſang Verein Humor.
Den 2. Feiertag, von nachmittags 3 Uhr an,

RPallmuſik im Augarten,
wozu freundlichſt einladet

der Vorſtand.
Geſang- Verein „Lhalig',
Montag den 3. April (2. Oſterfeiertag)

abends 8 Uhr,
Abendunterhaltung

wnadl Tämzehen
in der Reichskrone, wozu ergebenſt einladet

der Vorſtand.
Jer Verein d. Geſchirrführer

vom NMerseburg
hält Montag den 3 April (2 Oſterfeiertag),
von abends Uhr ab in den Räumen
des Thüringer Hofes“ Concert v. Ball
ab. Die Muſik wird von der Capelle des
36. Infanterie Regiments ausgeführt. Freunde
und Gönner des Vereins werden hierzu er

Der Vorſtand.

GeſangVerein „Jris
hält Montag den 3. April 1893
(Z. Oſtfeiertag), abends 7 Ahr,
in den Räumen der Kaiſer Wilheltts-
Zalle ſeine
Abenannterbaltnns U. Ball

Der VorstandSuholss Reſtauration

Morgen Sonnabend Sehlachtefest.

Zur Zufriedenheit.
Morgen Sonnabend Sehlaehtefest,

Feldſchloßchen.

gebenſt eingeladen.

chen.
Montag den 2. Oſterfeiertag, von nach

mittags ab, Tanzvergnügen, wozu freund
lichſt einladet A. Kiefzler.
bis zwei Schüler Wegenenastun-
Alles Nähere zu erfragen in der Conditorei
des Herrn Schreiber.Für ein Mädchen von auswärts, Weſches
Oſtern die Schule verlaſſen, leichteren Dienſt
geſucht, möglichſt bei Kinder. Zu erfragen

Vorwerk 23.

Laufburſche
wird per ſofort geſucht. Wo zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

e

Muſiklehrlinge
finden zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen
freundliche Aufnahme

W. Rohe Stadtmuſikdirector
Markranſtädt b Leipzig

Am Donnerstag ein weißer Syg ent
laufen. Wiederbringer erhält gute n

Wor wer
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2. Beilage zu Nr. 65 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 31. März 1893.

AbonnementsEinladung.
Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neues

Abonnement auf den

„„Merſeburger Correſpondent“
mit ſeinen wöchentlichen Beigaben „Jlluſtrirtes
Sonntags blatt und „Land wirthſchaftliche
und Haudelsbeilage“.

Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung höflichſt

ein und bitten namentlich unſere auswärtigen Leſer,
die Erneuerung ihrer Beſtellungen rechtzeitig zu
bewirken, damit in der regelmäßigen Zuſendung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Der „Merſebnrger Correſpondent““ iſt
als Organ der liberalen Partei in weiten Kreiſen
bekannt und wird auch ferner in der Wahrnehmung
der Jntereſſen der freiſtnnigen Sache ſeine vornehmſte
Aufgabe erblicken. Dieſe Stellung eines Räſtzeuges
des Liberalismus berechtigt uns, angeſichts der
drohenden Auflöſuerg des Reichstags, der die
Neuwahlen vorausſichtlich auf dem Fuße folgen,
an unſere Freunde und Gönner die Bitte zu richten,
ihren Einfluß zu Gunſten der weiteren Verbreitung
des Merſeburger Correſpondenten nach Kräften geltend

zu machen. Die außergewöhnliche Billigkeit
und Reichhaltigkeit unſeres Blattes dürfte dieſe
Bemühungen weſentlich unterſtützen.

Der vierteljährliche Abonnementspreis
beträgt wie bisher 1,25 Mk. bei der Poſt, 1,20 Mk.
bei unſeren Austrägern und 1 Mk. bei unſeren Ab
holeſtellen. Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere
Austräger, ſowie die Abholeſtellen nehmen Beſtellungen
auf den „Merſeburger Correſpondent“ entgegen.

Die Redaction.

Denutſchland.

(Caprivi und Miquel.) „Die Unter
ſtellung, daß die Angriffe der „Köln. Ztg.“ gegen
den Finanzminiſter Miquel wegen der Wahl
geſetznovelle aus der Umgebung des Grafen Caprivi
herrühren, beruht anſcheinend, ſchreibt der „Hamb.
Correſp. auf einer Combination, der gewiſſe ſachliche
Gegenſätze zu Grunde liegen, die ſtch naturgemäß aus
der beiderſeitigen Stellung und den beiderſeitigen Auf
gaben der genannten Staatsmänner ergeben. Die
große Aufgabe des preußiſchen Finanzminiſters, das
dauernde Gleichgewicht in dem preußiſchen Staats
haushalt herzuſtellen, weiſt ihn ſelbſtverſtändlich darauf
hin, einer Vermehrung der Ausgaben im Reich ent
gegenzuwirken und auf die gleich ſtrenge Sparſamkeit
im Reiche zu dringen, wie ſte in Preußen geübt wird.
Der Gegenſatz, in den ihn dies zu den nothwendig
mit einer ſtarken Vermehrung der Reichsausgaben
verknüpften militäriſchen Plänen des Reichskanzlers
ſtellt, liegt auf der Hand. Es wäre aber mindeſtens
verfrüht, aus dieſen natürlichen Gegenſätzen auf eine
tiefergehende Gegnerſchaft zwiſchen beiden Staats
männern zu ſchließen.“ Bisher hat man immer
gehört, daß die Vermehrung der Reichsausgaben in
Folge der Militärvorlage lediglich durch neue Reichs
ſteuern gedeckt werden ſoll, ſo daß die Finanzwirth
ſchaft der Einzelſtaaten durch die Heeresvermehrung
nicht in Mitleidenſchaft gezogen würde. Die ſinan
ziellen Erwägungen reichen alſo zur Erklärung des
zwiſchen dem Grafen Caprivi und dem Finanzminiſter
Migquel beſtehenden Gegenſatzes nicht aus. Unſerer
Anſicht nach „liegt es auf der Hand“, daß der
Reichskanzler in einer Politik, welche ſich in Preußen
auf eine konſervativ klerikale Majorität ſtuützt, während

im Reichstage ſich das Centrum ihm verſagt, eine
Schädigung der Reichspolitik ſteht und ſehen muß.

(Die Begründung von Volks und
Jugendbibliotheken) iſt in kleineren Ort
ſchaften erfahrungsmäßig mit den größten Schwierig
keiten verknüpſt. Die „Geſellſchaft für die
Verbreitung von Volksbildung“ hat es ſich
darum neben ihren ſonſtigen Arbeiten zur Aufgabe
geſtellt, die Errichtung von Jedermann unentgeltlich
zugänglichen öffentlichen Bücherſammlungen nach Mög
lichkeit zn fördern. Die Mittel dazu ließen aus der
mit der Geſellſchaft verbundenen AbeggStiftung.
Neuerdings haben die Behörden die Begründung von
Volke und Jugendbibliotheken vielfach angeregt und
find die Geſuche an die Geſellſchaft um Zuwendung
von Büchern ſo zahlreich geworden, daß die ver
fügbaren Mittel dieſer Wünſche nicht ausreichen.
Die Geſellſchaft wendet ſich deshalb an alle Freunde
einer tüchtigen Volksbildung um unentgeltliche Ueber
laſſung von guten Schriften (Volksbücher, gute Er
Zählungen, Jugendſchriften, Klaſſiker, Zeitſchriften)

Sendungen werden erbeten an die Kanzlei: Berlin 9
W. Magaßenſtraße 20.

Vermiſchtes.
(Zwei Jnſchriften.) Jn einer amerikaniſchen

Reſtauration in der untern Stadt New Yorks iſt an einer
Wand eine Jnſchrift angebracht, welche lautet: „Vertraue
auf den Herrn, und er wird dich bewahren auf allen deinen
Wegen, damit du deinen Fuß an keinen Stein ſtoßeſt!“
Direkt gegenüber davon befindet ſich ein anderes Schild,
worauf die Worte geſchrieben ſtehen: „Man habe Acht auf
ſeinen Ueberrock und Hut, da der Eigenthümer des
Reſtaurants für nichts verantwortlich iſt.“

(Der Eichelhäher) iſt ein Allesfreſſer; von der
Maus bis zu dem kleinſten Jnſekt iſt kein Thier vor ihm
ſicher. Er geht wie die Elſter namentlich auch gern den
Vogelneſtern nach. Dies iſt ſeine Schattenſeite; allein er
hat auch wieder ſeinen großen Nutzen im Haushalte der
Natur. Jch habe ihn, ſchreibt ein ſchwäbiſcher Lehrer, im
Kampfe gegen die Kreuzotter geſehen, der er mit ſeinem
kräftigen Rabenſchnabel den Kopf ſo lange zerhackt, bis ſie
ohnmächtig iſt zu beißen. Auch hat man beobachtet, daß er
dem im Freien weidenden Vieh und dem Hochwild nachgebt,
um die von dieſen abgehenden Larven der Bremſen, welche
ſich aus den Beulen, in denen ſie gehauſt haben, hinaus
arbeiten, aufzufreſſen und dadurch ihre Weiterentwickelung
zu verhindern. Nun aber habe ich letzthin eine in vielfacher
Hinſicht gewiß intereſſante Entdeckung über den ſonſt ſo
verſchrieenen Vogel gemacht. Es kamen im letzten Winter
alle Tage einige Eichelhäher in die den Ort umgebenden
Obſtgärten. In der Meinung, die Vögel ſchlügen die jungen
Fruchtknoſpen ab zu ihrer Nahrung, ſeien alſo ſchädlich er
legte ich einen, um mich von ſeinem Mageninhalte zu über
zeugen. Und was fand ich Neben einem kleinen Ballen
Mäuſehaare und Knöchelchen fand ich drei verſchiedene, etwa
2 em lange, federkielſtarke mit der bekannten Eierlage des
Ringelſpinners umgebene Zweige. Jch zählte eine Reihe der
Eierlage rings um den Zweig und fand über 30 Eier im
ganzen zählte ich 18 Ringe, ſomit an einem Zweige über
500 Eier, und an den 3 Zweigen über 1500. Somit hat
der Vogel an einem Tage, vielleicht in einer Stunde 1500
Ringelraupen vertilgt, die im Frühlinge imſtande geweſen
wären, verſchiedene Bäume kahl zu frefſen. Was die Meiſe
und der Fink in Wochen ſchaffen, hat der Eichelhäher in
wenigen Minuten geleiſtet. Alſo auch dieſer bisher ver
kannte Vogel hat ſeinen nicht zu unterſchätzenden Nutzen.

(Sonſt und jetzt!) Die „Anhalt-Köthenſche Staats
zeitung“ vom 26 Juni 1811 enthielt folgende Bekanntmachung
„Wir Auguſt Chriſtian Friedrich, von Gottes Gnaden ſouve
rainer Herzog zu Anhalt ec., in Erwägung, daß
Pablicandum. Da es die gute Ordnung erfſordert, daß die
Juden, welche durch die neue Conſtitution vbllig gleiche
Rechte mit den Chriſten erhalten haben, auch gleich den
Letzteren Familien Namen führen, ſo haben auf die von
Seiten des Miniſteriums geſchehene Aufforderung die in
hieſiger Reſidenz wohnhaften Juden ſolche auch ſofort ange
nommen, und zwar (folgen 21 Namen) werden dieſe ange
nommenen Familiennamen hierdurch nicht nur befſtätigt,

ſondern wird auch allen Behörden anempfohlen, bei öffent
lichen Ausfertigungen darauf Rückſicht zu nehmen. Zugleich
wird verboten, ſich bei Ausfertigungen oder Verhandlungen
des Zuſatzes: Jude oder jüdiſch z. B. jüdiſcher Kaufmann,
zu bedienen, indem es dem Geiſte des Zeitalters
urchaus widerſpricht, jemand von Seiten der

Religion ſcharakteriſiren zu wollen. Köthen, den
30. Juni 1811. Miniſterium des Herzogs Anhalt. Dabelow

(Grenzſchmuggel.) Der ruſſiſche Grenzſoldat iſt
eine Erſcheinung, die eine eingehende Betrachtung verdient.
Auf unebenem, hügeligem, waldigen oder ſumpfigen Terrain
wird meiſt eine dreifache Poſtenkette gezogen. Durchbricht
der Schmuggler glücklich die erſte und zweite, ſo kann er
noch immer bei der dritten den Soldaten in die Hände
fallen. Die Grenzſoldaten ſind niemals Polen oder Katho
liken es ſind reine Ruſſen, tief aus dem Innern des Reiches,
bisweilen ſogar Tartaren mit grauſchmutziger Geſichtsfarbe
und unheimlichen Augen. Preußiſcherſeits iſt die Grenze
verhältnißmäßig ſchwach kontrolirt. Ganz anders auf
ruſſiſchem Boden. In Entfernungen von 300 bis 400 Schritt
blitzt ſchon ein Bajonett, oft noch auf kleinere Diſtanzen,
und beſonders in dunklen Winternächten werden die Poſten
verdoppelt und verdreifacht. Aber ſie ſchlafen doch bisweilen
und hbren nichts und dann wird hinüber und herüber ge
ſchmuggelt: Liqueure, Cigaretten, Spitzen, Seidenſtoffe, goldene
und ſilberne Taſchenuhren, Uhrketten, Schmuckſachen u. ſ. w.
Die Schmuggler beſitzen ein außergewöhnliches Talent, immer
neue Wege ausfindig zu machen, um ihre Artikel zollfrei
über die Grenze zu bringen. So warfen ſich im vorigen
Winter an der preußiſch- ruſſiſchen Grenze, die an der be
treffenden Stelle durch einen kleinen Fluß markirt wird,
eine Anzahl Kinder und Erwachſene mit ſehr großen Schnee
bällen. Ein Theil der Perſonen ſtand auf preußiſchem, ein
anderer auf ruſſiſchem Gebiete. Die Schneebälle flogen über
das Flüßchen herüber und hinüber. In gewiſſer Entfernung
ſahen die ruſſiſchen Soldaten dieſem anſcheinend harmloſen
Treiben lächelnd zu. Sie wunderten ſich zwar, daß das
Werfen der Schneebälle ſehr lange dauerte, glaubten aber

bezeichnen

(Das Zweiwittwen-Syſtem.) Warum der un
gariſche Miniſterpräſident Dr. Wekerle für die obliga
toriſche Civilehe iſt, das erzählt das „Bud. Tgbl.“ in
folgender Weiſe: Nun iſt das Geheimniß heraus! Er hat
es ſelbſt verrathen, und zwar in einer jener gemüthlichen
Plauderſtunden, welche er hie und da im Klub der Re
gierungspartei zu halten pflegt, wenn ihn gerade die Re
gierungsſorgen nicht drücken, über welche er ſich jedoch ge
wöhnlich kein graues Haar wachſen läßt. Eine ſolche Ge
legenheit ergab ſich dieſer Tage in dem bezeichneten Klub
Es war natürlich wieder die Rede von der Reform der
Ehegeſetze, und Miniſterpräſident Wekerle ſogte u. a. Am meiſten
kann ich das Zweiwittwen Syſtem nicht leiden. Und als
man ihn fragte, was das wäre, fuhr er fort: „Es pflegte zu
paſſiren, daß ſich, wenn ein Beamter ſtirbt, am Tage nach
dem Begräbniß zwei Wittwen des Todten präſentiren, um
ihre Penſionsanſprüche geltend zu machen. Die eine iſt
blond und die andere brünett, die eine trauriger als die
andere Jetzt ſollte man glauben, daß da ein Fall von
Bigamie vorliege, nicht wahr Auch ich glaubte das zuerſt
aber nichts weniger als das! Es iſt blos die Folge der
jetzigen Ehegeſetze. Der gute Mann hatte ſich von ſeiner
katholiſchen Gattin vor Jahren ſcheiden laſſen, und nachdem
er zur reformirten Confeſſion übertrat, konnte er mit vollem
Recht eine zweite Frau heirathen. Und jetzt, da er ſtarb,
kommen nun die beiden Wittwen. Was ſoll ich mit ihnen
anfangen Ich bedauere beide: die eine bekommt die Pen
fion, und zwar regelmäßig (Die Schönere! ruft eine
Stimme dazwiſchen) „Nein, gewöhnlich die letzte. Die
andere verweiſe ich auf einen Gnadengehalt. Wie viele
ſolche Verdrehtheiten hat aber das jetzige Eherecht!, Wie
aus dem erſichtlich, bemerkt das citirte Blatt ſcherzhaft iſt
der Miniſterpräſident aus Sparſamkeit für die Civilehe.

(Die Stunden-Eintheilung des Tages.)
Zu dieſem Thema wird der „Frankf. Ztg. ein „Eingeſandt“
übermittelt, deſſen Autor ſich alſo vernehmen läßt: „Es iſt
unſtreitig ein ganz bedeutender Fortſchritt, daß vom T. April
ab die mitteleuropäiſche Zeit in ganz Deu' ſchland einge
führt ſein wird. Da man ſich nun doch einmal von dem
Althergebrachten emanzipirt hat, um Befſeres, Zeitgemäßeres
an ſeine Stelle zu ſetzen, und dies faſt keine Oppoſition her
vorgerufen hat, ſo iſt es um ſo mehr zu verwundern, doß
man bei dieſer einen Aenderung Halt gemacht hat und nicht
zugleich eine andere Neuerung eingeführt hat. die ebenfals
leicht durchführbar wäre und jedenfalls eine Verbeſſerung in
ſich ſchließen würde. Oder iſt es etwa unbedingt nöthig,
daß der Tag ſtatt in 24 Stunden mit fortlaufender Nummern
bezeichnung in zweimal 12 Stunden eingetheilt iſt, ſodaß
beiſpielsweiſe jeder Tag zweimal 7 Uhr hat Zu wie
vielen Jrrthümern und Mißverſtändniſſen giebt die
jetzige Stundenbezeichnung im gewöhnlichen Leben nicht
Anlaß Wer hätte noch nie ein Telegramm erhalten,
des Jnhalts: „Komme morgen 7 Uhr“ und ſich ge
fragt, ob er den Freund am Morgen oder am Abend
erwarten dürfe Um ſich in den verſchiedenen Eiſenbahn
Fahrplänen auszukennen, bedarf es eines gründlichen

Studiums, bevor man die Tages und Nachtſtunden untet
ſcheiden kann. Dieſer Mangel machte ſich in früheren
Zeiten nicht ſo bemerkbar, da damals die Nacht einen faſt
abſoluten Stillſtand im menſchlichen Leben bewirkte, um ſo
unangenehmer aber fällt derſelbe in unſerer Zeit auf, die
unter dem Zeichen des Verkehrs ſteht und den Unterſchied
zwiſchen Tag und Nacht immer mehr verblaſſen läßt. Die
Durchführung der Nenerung, die Stunden mit 1 bis 24 zu

erforderte nur, daß man auf die Zifferblätter
der beſtehenden öff ntlichen Uhren, concentriſch den Ziffern,
einen anderen Zifferkreis von 13 bis 24 anbrächte, ſodaß
12 mit 24 und 1 mit 13 einen gemeinſchaftlichen Radius
hätte. Wer dieſe Aenderung an ſeiner Uhr nicht vornehmen
laſſen wollte, müßte in der Zeit von Mittag bis Mitternacht
nur ſtets 19 Stunden hinzuaddiren zu der von ſeiner Uhr
angegebenen Stunde.

(Ueberdie Lichtſtärkeder elektriſchen Leucht
thürme) enthält der „Elektrotechniſche Anzeiger“ einige

darin nichts Arges zu erblicken. Erſt nach etwa 14 Tagen
ging bei der Hauptzollbehörde eine Denunciation ein, daß
in den Schneebällen, welche von Preußen nach Rußland
hinübergeworfen waren, ſich für mehrere Tauſend Rubel
ſehr koſtbare Spitzen befunden hatten.

Viertauſendjährige Toilettengeheimniſſe)
hat der derzeitige Rector der Münchener Univerſität, Pro
feſſor der Chemie Dr. Baeyer, enthüllt, indem er Schminken
aus den Mumiengräbern zu Achnim chemiſch unterſuchte und
dabei zu höchſt intereſſanten Entdeckungen kam. Die
ägyptiſchen Schönen benutzten zu ihren Schminken Blei
päparate, welche auf ſehr umſtändlichemn, von Prof. Baeyer
in allen Einzelheiten nachgeſpürtem Wege ſehr geſchickt ver
arbeitet wurden. Die Bleierze, welche ſich in Aegypten
nirgends finden, ſind jedenfalls aus Jndien bezogen worden,
was einen weiteren Beweis dafür giebt, wie viel Mühe und
Koſten man vor 4000 Jahren ſchon auf die Täuſchung
der Männerwelt verwandte. Die „Aerztl. Rundſchau“ be
richtet auch über die Beſtandtheile und Zubereitung einer

rünen Schminke, mit welcher die ägyptiſchen Prinzeſſinnenßes Weiße ihrer Augen in einem feuchten grünlichen
Schimmer erſcheinen ließen, eine Sitte, die ſich heute noch
unter den tauriſchen Tartarinnen und Araberinen finden ſoll.
Solche grüne Schmink wurde im Kbrper der vor 3600
Jahren verſtorbenen Prinzeſſin Aſt nachgewieſen

intereſſante Bemerkyngen. Wenn man früher bei Verwen
dung von Ruböl auf unſern Leuchtthürmen eine Flamme
unterhielt, die eine Stärke von 5000— 6000 Kerzen beſaß,
ſo betrachtete man dies faſt als ein Wunder. Durch Her
ſtellung der elektriſchen Leuchtthürme erreichte man jedoch
eine Leuchtkraft von 60000 Normal-Gasflammen, und als
man 1881 den elektriſchen Leuchtthurm von Planier bei
Marſeille erneuerte, ſtieg die Lichtſtärke bereits auf 127000.
Damit noch nicht zufrieden, ſuchte man die Fortſchritte in
der Optik mit verſchiedenen andern Vervallkommnungen zu
vereinigen und erlangte dadurch eine Beleuchtung, die
900000 Flammen gleichwerthig war. Heute, nach kaum 30
Jahren, hat man die Lichtftärke bis auf 2500000 Flammen
geſteigert; der Leuchtthurm von Heve bei Havre wird der
erſte ſein, der dieſes mächtige Licht bis zu den äußerſten
ſichtbaren Grenzen des Ozeans zu tragen berufen iſt, ein
Licht deſſen Reflex faſt die Südküſte Englands erreicht.

(Einen originellen Ausſpruch Roſſini's)
erzählt Luigi Montkalfi in ſeinen „Lebenserinnerungen.“
Als er den Meiſter eines Tages fragte, warum er nichts
mehr producire, erwiderte Roſſini: Des italieniſchen Bum
Bum bin ich müde, franzöſiſch componiren mag ich nicht und
deutſch kann ich nicht.“

Kaſernenhofblüthe.) Kerls, funkeln müſſen
eure Knöpfe, daß ich mir die Cigarre daran anſtecken kann
(mit gehobener Stimme) ich habe allerdings keine mehr.

(Gute Partie.) „Gratulier! Jhre Braut iſt ja ein
Staatsmädel!“ „Ja, und noch dazu ein Staats
papiermädel!“ („Flieg. Bl.“)eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-—

Handel und Verkehr.
Stettin. Der große internationale Pferdemarkt wird

in dieſem Jahre vom 6.--9. Mai abgehalten und dürfte die
baldige Anmeldung zum Markt anzuempfehlen ſein, als durch
allzuſpäte Anmeldungen im vorigen Jahre genügend Stallung
für Unterbringung der Pferde nicht beſchafft reſp. gebaut
werden konnten. Dank der centralen Lage des hieſigen
Platzes und Dank der aufopfernden Pflege, welche das ſeit
zwei Dezennien beſtehende Comile dem Markte zugewendet,
hat derſelbe jetzt eine Bedeutung, welche von keinem anderen
Marlte der Monarchie erreicht wird. Entſprechend der
Größe des Marktes iſt die damit verbundene Lotterie Es
werden 300 000 Looſe à I Mk. ausgegeben, welche von den
Herren Rob. Theodvr Schröder und Carl Heinze feſt über
nommen ſind. Ausgeſtottet iſt die Lotterie mit 10 complett
beſpannten Equipagen und insgeſammt 150 Pferden, darunter
10 geſattelte und gezäumte Pferde



Der erſte Hanpkgewinn der Martenburger GeldLotterie ſtel in kehzter
Ziehung in meine Collecte. Nächſte Ziehnng der Marienburger Lotterie

z an v uaecl A. 3372 Geldgewinne mit 376 900 Mark
z. 90 000 Mk 30 000 M 15 000 Mk. v. ſ. w.n Loos 3 Mr. Antheile 4,75 Mk 17 M Mk, 9 Mk.

Liſte und Porto 50 Pf.e n Bankgesehäft, enhrandenburg,
90000 M.

2tes

Geſchäft Wotsdamerstr, 24.Bern
n ren HoſenteHanburger Lederhnſen

in der Lederhandlung
von NIax Plaut, es

„Luekenauer

zu Sommerpeerſ r.

Mal Fl.Hypothekengelder

tun Höhe von
100 000 Mk. 80 000, 2 mal
50000, 30000, 24 000,
3 mal 15000, 12000, 9000,
6000, 5000, 5 mal 3000,
1800, 1200 und 600 W.

zu 4 Zinſenſind theils ſofort, theils zum 1.
April er. auf gute Grundſtücke aus

zuleihen durch

Carl Rindfleiſch
Mexseburg, a. MeumarKtethor I.

Brot-Offerte,
Gebe ab Laden

Für 725 P. per Casse
10 P fel.Brot Bäckerei von E. Hoffmann.

Briketts 130 Stüc 60 Pf.
Stuben Coks à CEtr. 1 Mk.
GrudeCoks
liefere frei Haus.

Oel Wirren
Lauchſtädter Str. 17.

öllbergerWeizen und Roggenmehl,
ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen

einpftehtt R. Ziesohe, Roßmarkt 10.

e Kein Musten mehr.Ein gutes Genuß mittel ſind bei allen
d Kenchhuſten, Hals, Bruſt undgenleidendieHeldt'ſchentwiebelbonbons
In Packeten à 50, 80 und 10 Pfg. nur allein
bei Mein Sénuitze jan

An Aussa t
kann ich ganz beſonders empfehlen

Luzerne,
Rothklee,
Esparſette.

ar Merfavth.NB. Sämmtliche Saaten ſind nur on
hieſigen Oekonomen gezüchtet.

Gold Cream- Seife
von Bernh. Schreyer Co Berlin,iſt unübertroffen gegen rauhe und ſpröde Haut

und namentlich Damen zur e eines
ſchönen Teints zu empfehlen. R Packet

Stück) 50 Pf. zu haben bei
S Meissmen, am Entenplan.
II Spazierstöckel!
grhpes Lager am Platze,
mit Horn, Hirſchhorne und Hippopotamus
griffen Papier und n er ne Ochſen
t e in und ausländiſcheaturſtö

Weichſel Horn, Shag
und Auranchpfeifen

in allen neuen Muſtern zu bekannt billigen
Preiſen.
Kegel und Pockholzkugeln

in allen Größen
Portiörenſtangen mit Kingen.

Aug. Pitzsonker,
8 Tiefer Keller Z.

Ganze NachlaſſeS getragene Se en Möb
Betten Wäſche, Schuhe, Stiefeln u. ver

kauft ſtets Apoel t
Oelgrube

M Merseburg.
Glasirte Rohre

von 5—40 en l. W.,
Krippen und Tröge

für r Rinder, Schweine

Geflügel, Schutz vorrientungen an ſämmtAbortanlagen, essenauſfsaätze, ma Buga
r b n las Gr e 7.r Fleiſch, urken 2c. xDachürgtrohre, e

empfiehlt

vorzüglich gearbeitete
Wertige Wäsehe.Gherhermgen als Specialität
jliefere bei gut sitzenden Schnitten, sauberster
h Arbeit mit schöner Glanz wäsehe
Veber nahme ganzer Aus-
sStattungen ſeder Grösse

bei gediegener Auskührung.

Kragen u. Mansehettem,
Shlpse u. Cravatten

2 in schöner Auswahl.

Marplatten,
Chamottegteine,

Dachpappe, Pheer,

Asphalt, Pech,
hachlöbon

a Cir 60 P

Fang Firmiß-
50 und Farbenhandlung

Siceative, Terpentimn e.
Erd und chemiſche Varben, ſehr aus

giebig, trocken und in Oel
ff. e vorzüglich zu allen

S Bleiweiss, Zünkweise, e
talIgrau e.Nur wirklich Sute Nlſmaſſnen n eererter, ktte,

Goldh, echt, Schlagmetail, Bronm gen
in allen Farben.

r ugspreiſe.

el Br. Dietrich Maler,pim a 17 gr. Ritterſtraße 17, W
empfiehltbr b. reell e Leinölfrmiss nuterI. Stettiner Fſerdelotrerſe Garantie der Reinheit hell und dunkel

Ziehung 9. Mat 1895. ho ch Oeéhlacke Spürükinslake
e 1 5 0 di phaltlacke Ledlerlocke,eomplete hochelegante Equipagen edle Bernsteinſussvodemaer mit

darunter 2 Vierſpänner, und Pferde, oder ohne Farbzuſatz feiner Glang
dabei 10 d en geſattelte und gezäumte Pferde oenet in 5-6 Stundenzuſammen 2606 en 15 re S a e e

to 30 Pf., Einſchreibenh Looſe II 20 Pf. tra leſen ge en Je nahme, Poſthierzu à I o ap od. auch geg. Poſtmatten m et neeer S

mm u Lüwoe
D. kauft man, wie tauſendfach anerkannt am beſten undbilligſten und unter e fachmänniſcher Garantie

in dem
NähmaſchinenSperigl Geſchäftvon Bacar, Marthe 3.

Reparaturen an allen Amen werden von
mir ſeletn in eigner Werkſtatt wie bekannt willig und

gut ausgeführt.Die vielfach billig angebotenen Verliner Nähmaſchinen habe von jetzt ab zum

r am e und m ſolche für 55 Mark ab.

Entenplan Nr. S
empfehlen ihr anerkannt größtes Lager inq Filz-, Mechanik- und Seidenhaton

neueſter Formen und Farben in nur beſten Qualitäten in jeder be
liebigen Preiskage von 1,25--11,00 Mk.

Mützem in noch nie dageweſener Auswahl, was Form, Farbe

und Stoff angeht unübertroffen, von 0,50 M. bis zu den allerfeinſten,
engliſchen und deutſchen Fabrikats

Reiche Auswahl in den neueſten Knaben- und Kinder
mniitzemn, Schülermüitaenm in nur ächtfarbigem Tuch in guter
Ausführung.

Merſeburg er
Franatohlenoerke

Hanädsehuhe in Wildleder, Glacé, Zwirn und Seide für und Jampfßziegelei

Herren und Damen. vormals Krkhur Zeyss,Shliüpse, allergrößte Auswahl in den allerneuſten Wiener Grube 496 t er Saalkreis

Stoffen und Formen Stück, Nuß n FrderkohleLeinen- und Gummuniwwäselne, nur Prima- Qualität.
Kummüi- und n beſter Huatitat zur

Kedagetton, Drud und

m m 26

295 v
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